en geſtern wiederum ſtarke Erderſchütterungen 
. 9 heftiges unterirdiſches Rollen ſtattgefnuden. In 


N weiß wurden. 
beute das dirlomatiſche Corps, dankte für die iam | it aus dem ganzen Wahlkreis" eine Wähler⸗Ver⸗ kunft erhalten haben werde, werde fie ſich allen 


ausgeſprochenen Glückwünſche und wies dabei auf die] berufen worden. In derſelben wird auch der Abge- für Ba erachten würden. 


Alten gewinnt, ehe die heim; i f 
ſtanden 0 do Stoff i Ae ne 
dem alten 1 


blieben. 


beider L ınDesth, vl 8 Schutzz 
apoſtel, der ſich noch mehrere andere Unterſchriften 


c 
iel 0 er iſt er noch mit einem Verwechſelungs⸗ 


15 engagirt iſt, wird g waer in demſelben 
abe 0 


7. Jahrgang. 
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b 1 Man kam ſchließlich überein, einen Rapszoll von erhalten. Schließlich wird der Gouverneur noch Die Newyorker Zeitungen veröffentlichen ein 
Telegramme der Danziger Zeitung. 6 Mk., einen Weizenzoll von 5 Nb und einen | gebeten, an den Mui ter der Colonien einen Schreiben des Gouverneurs Cleveland an die 
Madrid, 2. Januar. (W. T) In Torror NRoggen⸗ und Gerſtezoll von 4 Mark als das energiſchen Proteſt gegen die Politik der Unthätigkeit nationale Liga zur Reform des Staatsdienſtes, 
Minimum des Erforderlichen zu onen Durch zu richten, welche alle eie Mächte geradezu worin der zukünftige Präſident erklärt, er betrachte 
ein Hoch auf den Reichskanzler beſchloß der Orts- auffordere, ſich „Gebietstheile zu bemächtigen, an ſich als verpflichtet, eine Reform des Staatsdienſtes 
die ene And r dealt Ne 1 0 1 g 1 90 1 5 (hie hen Maße wie die Colonien u 1 10 e schen 1155 
ie Verſammlung und ihr Reſultat bekannt wurde, in Auſtralien intereſſirt ſei. N betreffende Congreßacte in Kraft zu ſetzen. Tüchtig⸗ 
da beklagte Ic — wie wir leſen — ein „Spengler“ der tel in Auſtralien keine allgemeine keit, Tauglichkeit und hingebender Aienſteſfe ind, 
den Erdriſſen. Klempner) darüber. Als man ihn aber verſicherte, [ Zuſtimmung gefunden hat, iſt ſchon mehrfach er⸗ fährt das Schreiben fort, die Bedingungen für den 
. ö alte au Ir ne ie 0 erg 11 EN Barden, 1 e def 9 2 f Verbleib im Staatsdienſt. Obwohl die kommende 
Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. | agitirt werden würde, ſoll er ſehr vergnügt darüber von Neu⸗Süd⸗Wales, in welchem derſelbe es für 
f geweſen ſein. Die über 8 0 5 j 
Senden 1. Onnur, Die maicen, Stone BIER. urn“ nthnce Mr nukichn Sn be | Mrete be Ball ade N 
Einnahmen find im verfloſſenen. Duartale um Pfalz, welche meiſt nur über ein geringes Areal deutſchen Protectorats anzuſchließen führt aus 
304,703 Pfd. Sterl, hinter, denjenigen dez aut. berfügen, dürfte von der Erhöhung der Getreide: | daß die Ablehnung gegenwärtig erfolge wegen des 
ſprechenden Quartals des Vorjahres und in den und Rapszölle ungefähr To viel Vortheil haben, | Mangels definitiver Informationen über folgende | nennungen für Aemter eher auf hinreichende Er⸗ 
Verfloſſenen Te wie der Klempner vom P'kzofl, , unte: kundigung betreffs der Tauglichkeit der Candidaten, 
e a Zeitraums des Vorjahres zurückge- Im erſten Meinin g. kreis, der bekanntlich 95 19 095 die deutſche Diebieruna 115 Eimwerfändniß mit 155 Algen ba een oder beigebrachte 
i durch die gemeinſchäftlichen Anſtrengungen der dieses Einverſtändniffes en ſolches e 1 5 FV 8 
— In der Nähe von Peniſtone, auf der Eijen- | Nationalliberalen und Gouvernementalen den Frei. eine Ausdehnung des engliſchen Proteckorats in Neu.. D 155 n 
bahnlinie zwiſchen Mancheſter und Barnsley, hat ſinnigen entriſſen wurde, vollzieht ſich ein charakte. Guinea thunlich ſei, 4. ob England nicht beſchloſſen. e Berlin, 1 Nan de des Grafen 
heute früh ein Eiſenbahnunfall ſtattgefunden, bei: riſtiſcher Vorgang. Dort ſoll nämlich „zur Er haben könne, ſämmtliche Inſeln zu beſetzen, welche in Herbert Bis ia ret in das auswärtige Amt 
welchem zwei Paſſagiere getödtet und mehrere andere zielung einer dauernden Vereinigung der gemäßigten ſtrategiſcher Hinſicht dieſen ganzen Theil des Archipels und zwar zunächſt als Unterſtaatsſecretär foll nach 
Schluß die Congoconferenz erfolgen. Die Abſicht, 


Parteien ein „Reichsverein des erſten Meininger] im Stillen Ocean beherrſchen. ö 
Wahlkreiſes“ begründet werden. Zu dieſem Behufe | Sobald die Colonie über dieſe Punkte Aus⸗ den Poſten zunächſt nur commiſſariſch zu beſetzen 


a 5 Alete h Set? : RICH, 1 ſcheint aufgegeben zu ſein. Damit erklärte man fi 
amens deſſelben durch den päpſtlichen Nuntius ſammlung auf Sonntag, den 4. Januar, Schritten anſchließen, welche die übrigen Colonien denn auch die veränderten Dispoſttionen bezügli 


der Verwendung des Staatsſecretärs Buſch, de 


Albunnelas (Provinz Granada) ſpaltete ſich der 
Erdboden und die Kirche 1 bis zur Thurm⸗ 
i de zahlreiche Menfchen und Vieh verſchwanden 


Verwaltung e ſein würde, werde gehörige 

Rückſicht auf das Intereſſe des Volkes nicht erlauben, 
daß treue Parteidienſte ſtets durch Aemterver⸗ 
leihungen belohnt werden. Während Demokraten 
jede gehörige Rückſicht erwarten dürften, würden Er⸗ 


aris, 1. Januar. Präſident Grevy empfing 


reindichaftlichen Beziehungen hin, in denen Frank⸗ ordnete Zeitz einen Vortrag über den ſeitherigen Der Umſtand, daß Südauſtralien ſeine ; 1275 ite di 115 
Ki u allen Mächten jtehe und die es hauptſächlich] Verlauf der Reichstagsverhandlungen Hate 5 Betheiligung an dem Proteſte ablehnte, wird Ir le 115 Al 1 Antwartſchaft 
den Woehe und Geſandten der fremden Mächte Alſo auch formeller Uebergang der National | einem „Auſtralier“ in der „Daily News“ damit 19115 5 115 57 5 of er 155 gen pie 
zu verdanken habe. liberalen in das conſervative Lager! Nun, nachdem erklärt, daß in dieſer Colonie ſehr viele reiche und Art In 9 ſin lä 1 8 9155 
Madrid, 1. Januar. In Granada, Velez, Nerja] dieſe Nationalliberalen mit der That ſich Icon einflußreiche Deutſche lebten, denen die Regierung Art nirgends unzuverläſſiger als im Be 


reich des auswärtigen Amtes. Die Abbe⸗ 


und Archidona haben geftern neue Erderſchütterungen] längſt als conſervativ gezeigt, iſt es nur conſequent,] nicht zu nahe treten wolle. Das Verhalten von rufung des Grafen Herbert aus dem Haag 


ſtattgefunden, wodurch von neuem großer Schaden wenn 15 auch den Namen nationalliberal abwerfen ee ee e Bee een und die Ernennung deſſelben zum Unterſtaats⸗ 
ſei, erkläre ſich nur aus ſeiner Gegnerſchaft gegen dee e Saen g en 
die Führung von Victorig. um Reichstage ſtattfinden müßte. Auffallend er⸗ 
cheint nur, daß dieſer 1 in einem 
ugenblid ſtattfinden ſollte, wo Graf Hatzfeldt 


angerichtet worden iſt. Die Städte Torror und und ſich gänzlich mit den conſervativen Buſen⸗ 

Agen haben am meiſten gelitten; die Einwohner freunden vereinigen. 1 

ringen die Nächte im Freien zu. — Die Zahl der Das iſt als der Abſchluß der Bahn, welche 

durch die Erdbeben Verunglückten wird nunmehr] mit dem Tage von Heidelberg betreten wurde: voll i . 

auf 2000 geſchätzt. i ftändige Fuſton mit den Conſervativen! Wie lange Die Austragung der ägyptiſchen Angelegen⸗ 
Newyork, 1. Januar. Die Abnahme der Staats⸗] wird es noch dauern, bis das Beiſpiel der Mei⸗ 


2 


wenn auch auf dem Wege der Geneſung, ſo do 


ſchuld der Vereinigten Staaten im Monat Dezember | ninger auch in andern Wahlkreiſen mit gleich 


1884 wird auf 400 000 Dollars geſchä N S i die Ab g nn der 1 7 0 ol noch keineswegs hergeſtellt ift; es ſei denn, daß im 

wird au ollars geſchätzt. arteigruppirungen Nachahmung findet? Denjenig ache. Die Abhaltung derſelben in Paris wir i 5 15 f 

— — — lee 1 Nattonallſbtralen aber, dies 79 5 web : a Berlin aus wird Bel eines e Salon, 1 
Politiſche Ueberficht. mit dem Liberalismus noch ernſt meinen, folte | dieſe e e bea Ae ne A Berlin, 1. Januar. In der vergangenen 


confer enz, die nächſten Montag Nachmittag 2 Uhr 
wieder zuſammentritt, wird noch im Laufe dieſes 
onats erwartet. 


D 15 2. Januar. dieſer Vorgang eine Warnung ſein! ; 
a 


\ ' a 1 t 

Zu Monsheim im Kreiſe Worms hat, wie wir aus] Diee dentſche Colonialpolitik findet in Fran 

1 einheffiſchen Blättern erſehen, am vergangenen reich faſt allgemein die wohler Seurtheilun 
onntag eine größere Verſammlung von pfälziſchen In einem Artikel vom Mittwoch beſpricht 


und rheinheſſiſchen Landwirthen ſtattgefunden „be⸗ idfe „Temps“ das colonialpoliti N Die Congo⸗Geſellſchaft appellirt jetzt bei ihren 
5 un und Beſchlußfaßſung einer die Er⸗ u Hleſten Bismarck us a led Bert 0 e 5 ah 


jöhung der landwirthſchaftlichen Schutzzölle erſtre⸗ q i ö 
enden Petition“, wie es ee heißt. Na ee ce KEBelnuE or En i 


72 


le von einem bekannten S 


€ 


8 


en ſei wahrhaft ſtaatsmänniſch. Das Blatt lb! li 
le der praktiſchen Natur dieſer Colonialpo reſerviren. Rechts⸗ 
Beifall und empfiehlt dieſelbe Frankreich zur Nach⸗ an eder auf die Nord⸗ 
ahmung. — Bei dem 515 wörtlich gewordenen] küſte von Stanley Pool noch auf das Quillu⸗Baſſin, 
theuren franzöfifchen Colonia al bei den un⸗ aber wer vertheidigt die Rechtsanſprüche der Congo⸗ 
geheuren Opfern an Blut und Geld, welches dieſes ] Geſellſchaft? 

Syſtem jahraus, jahrein verſchlingt, iſt es aller \ 2 ; : 
dings leicht begreiflich, wenn die Franzoſen mit | Deputation der liberalen Partei betonte der Pen Bekannt iſt uns dagegen, wie wir 
einer gewiſſen Wehmuth auf die billige Art hin⸗ungariſche Miniſterpräſident Tisza, daß die gegen⸗ | bereit vor einigen Tagen gemeldet haben und 
Ibn, mit welcher ſich Deutſchland in den Beſitz] wärtige liberale Partei an denſelben Principien | ee wiederholen, 100 
einer colonialen Gebiete zu ſetzen gewußt hat. wie die frühere feſthalte und die Kräftigung des] Abſicht gehegt hat, die Riviere : 
daß auch für feine Gemahlin dieſe Gegend niemals 
in Frage gekommen iſt. Was die Aerzte der Fürſtin N 
empfohlen haben, ift ein Aufenthalt in Süditalien.“ 

* In unſeren parlamentariſchen Kreiſen be⸗ 
ſchäftigte man ſich während der letzten Wochen 
mehrfach mit der Frage der Hebung unſerer 
Seefiſcherei. Es iſt ja eine längſt bekannte That⸗ 
ſache, daß Deutſchland in dieſem wichtigen Er⸗ 
werbszweig, trotz ſeiner günſtigen Lage und krotzdem 
alle nöthigen Elemente vorhanden ſind, weit hinter 
anderen Ländern zurückſteht und daß für importirte 
Seefiſche jährlich viele Milltonen außer Landes 
gehen, die ſehr wohl von deutſchen Fiſchern, 


bei te 


beſorgt hatte, ergangen. In Monsheim ſelbſt 
war vorher gar nichts von der Verſammlung be⸗ 
kannt geworden. Diejenigen, welche der Einladung 
geiolat waren, waren auch über die Nothwendig⸗ 
er einer Erhöhung einig, nur über das Maß 


des Fürſten Bismarck nach der Riviera erhielte. 
[Dem gegenüber bemerkt die „Nordd. Allg. Ohren 
„Uns iſt hier von dieſer Meinung nichts zu Ohren 


elben ſchien man anfangs verſchiedener Meinung 
zu ſein. Man beſchloß, nach einander zunächſt über 
eine Vervierfachung, dann über eine Verfünf⸗ 
fachung, dann über eine Verſechsfachung ab⸗ 
1 timmen. Und ſiehe da, alle drei Vorſchläge fanden 
aſt dieſelbe übergroße Majorität! Faſt Sämmtliche, 
die von der Nothwendigkeit überzeugt waren, daß 
der Doppelcentner mit vier Mark belaſtet werden 
müſſe, hatten ſich wenige Minuten darauf ſchon 
davon a daß 6 Mark die richtige Höhe 


der Fürſt niemals die 
iviera zu beſuchen, und 


Der auſtraliſche Proteſt gegen die deutſchen] au 
Annexionen in der Südſee. In dem Memorandum, europäiſchen Culturſtaaten befänden, ſowie die 
welches der Premierminiſter von Victoria an den | Kortentwidelung der liberalen Richtung als ihre 
Gouverneur gerichtet hat, heißt es, es ſei jetzt zu [Aufgabe betrachte. Das Ergebniß der jüngft ſtatt⸗ 
,,, en nu ea ae Think, Abeniag: 

jene F ihalten, un z 
der Belaftung el, Das kam ſelbſt einem Freunde f enen Kae de Leming zu einer Nation 
der Getreidezollerhöhung aus der Pfalz verwunder⸗ 
ich vor; er ſagte, man dürfe nicht zu viel Zoll 
verlangen, weil man damit dem Gegner eine ir 
in die Hand drucken würde; er würde ſich deshalb 
vorerſt mit 4 Mk. pro Doppelcentner begnügen. 


Sn seichaffenen Fe en a ut: 1 6 
en Gouverneur, an den engliſchen Staatsſecretär | geworden ſeien, und nicht zu geſtatten, daß die ein⸗ 
der Colonien, Lord Derby, telegraphiſch das Er⸗ 90 rden ſeien, und nich 11 geſt ß die ein 
ſuchen zucichten, die Golontalvegierungen telegraphiſch] Zum Schluß erklärte der Miniſterpräſident noch, 
fir ermächtigen, Schritte zu thun, welche geeignet | daß er an den Grundprincipien der Ober⸗ 
ind, Auftralien die benachbarten Inſeln zu hausreform unbedingt feſthalte. 4 


vermuthlich dieſe Partie vorgeſtellt haben. Ihre | Danziger Gewerbes. Obgleich ſchon aus alter Zeit 
\ Sefangtertgtei und ihre hübſchen Stummel die pen beſtand, I 9 höchſtens 1 f 
kamen der Wirkung der Rolle ebenfalls zu | Bönhafen innerhalb der Kloſtermauern und nur 
ut. Herr Roſe mit ſeinem echten Wiener | für den Bedarf des Klosters arbeiten durften und 
talect, feiner luſtigen Beweglichkeit und feiner obwohl auch gegen dieſe Beſchädiger die ſchärfſten 
aſlichen Fröhlichkeit lieferte als Hoch einen | Edicte ergingen, inſofern die Schuhmacher befugt 
krefflichen Partner für Frl. Köttſchau. Beide] waren, die angefertigten Waaren u beſchlagnahmen, 
erhielten denn auch vielfache lebhafte Anerkennung.] wo ſie ihrer nur habhaft werden konnten, und ſogar 
Hr. Pohlmann (Schombar) hob ſeine an i zeitweiſe die Bönhaſen in die Gefängniſſe 
wenig intereſſante Rolle durch die Banne tiſche warfen, falls ſie auf vorhergegangene Aufforderung 
Prägung, die er derſelben gab. Die Damen Roje die Stadt nicht geräumt 1 ſo nahmen doch die 
und Maynau (Ilka und Roſa), die Herren Las | Beſchädiger von Jahr zu Jahr, ſo daß ſich schließlich 
bowski (Ferdinand), Paulmüller und Marx die Schuhmacher der Stat ſahen, zuerſt 30, dann 
(Gelbke) machten ſich ebenfalls um die Aufführung 50 Vönhaſen in der Stadt als geſonderte Zunft 
verdient, der e indem er feine Partie] neben ihrem Gewerk unter dem Namen „Altflicker“ 

mit Glück in das Oſtpreußiſche überſetzte. anzuerkennen. Jedoch durften dieſe nur Flickwerk 
1580 N ! Aexten und Beilen bewaffnet, vor das Haus des 


AR 111155 un 1 u een nen) Lehrburſchen 1538 21 1 85 Hoden and de ar 
Ger des a ; arbeiten doppelter Strenge ging man jetzt erſten Bürgermeiſters von Bodeck und 5 i 
Zur Geſchichte Dechuhmachergewerks ‚gegen die nicht gebufbeten Beſchädiger in der Stadt I haus und Gian den Rath un 1 das 
: : in Danzig. found auf den Dörfern vor. An den Thoren hielten] energiſche Eingreifen des Schusters Christian Meyer 
Aus Urkunden des Danziger Archivs zuſammengeſtellt I die Meiſter gieenat Wacht und legten auf alle neue] zur 1 des geliebten Predigers; und 
„ ond , Waare der eſchädiger Beſchlag, während in der] als man im Juli deſſelben Jahres durch größere 

„„ Stadt ſelbſt drei eigens gewählte „Pfänder“ mit] Truppenzuſammenziehungen nach Danzig Pr. Stra 
Mit 1600 hat das Gewerk ſeine größte Macht: | dem Rathsdiener dies Geſchäft beforgten. Aber] gefährdet glaubte und feine Entführung ber 
vollkommenheit erreicht; im 17. und 18. 8 nur zu oft wußten die Bönhaſen durch Beſtechung Klichtele, traten wieder die Handwerker zum 
undert verzehrte es ſeine Kraft in ewigen Streitig: des Dieners, welchen jedesmal der Pfänder von Schutze ihres Predigers unter Waffen und um⸗ 
ureau eine jun € eiten und Pro eſſen zur Wahrung feiner Gerecht⸗ dem men erbitten mußte, ſich vorher über lagerten zwei 7 und drei Nächte lang ſein Haus. 
175 reſolute, aber ſehr ungebildete ſame. Dennoch zeigt uns die Ges ichte immer die] die Stunde der beabſichtigten Pfändung zu ver⸗ Namentlich thätig und rührig in der Ablöſung 
e e au gemiethet und der zerstreute] innere Kraft und Energie, mit welcher die Schuh | 5 und hatten nur Spott und Hohn, wenn zeigten ſich hier die Schuftergefellen und ihre Lehr ⸗ 
e komischen Sti vertauſcht die Namen beider. macher ihre überkommenen Rechte und Privilegien] die Pfänder unverrichteter Sache abziehen mußten. burſchen. Uebrigens wurde Chriſtian Meyer für 
wechſelung führt e zu welchen 10 Ver⸗ bis zum äußerſten vertheidigten, weder Zeit noch n der großen Zahl der Bönhafen und der oft feine Bemühungen ſchlecht belohnt; denn als er 
letzten Akte Do hun den Hauptinhalt der | Stoften zur Appellation von Inſtanz zu Instanz 1 e der Edicte iſt übrigens nicht | Oktober 1680 mit mehreren Abgeordneten in Ge 
Souplets aus eftatt e überdies mit den üblichen ſparten und ſich meiſtens nur mit dem Beſcheide allein die Ohnmacht des Raths den Klöſtern und werksangelegenheiten zum Polenkönige reifte, wurde 
jenen leichten Wa en find, Die Arbeit ehört zu] des Polenkönigs zufrieden gaben. Schottland gegenüber Schuld, ſondern auch und er mit feinen Begleitern in's Gefängniß geworfen 
nicht vertragen Wir welche eine ernſthafte Kritik Um eine nahere Ueberſicht über die endloſe | nicht zum geringſten der ſtete Zwiſt, in welchem die und mußte den Eid leiſten, niemals wieder ih n 
die Voffe geſtern bei können aber conſtatiren, daß Reihe der Prozeſſe und Anfeindungen i gewinnen, Gewerke mit dem Rathe wegen Sitz und Stimme Danzig niederzulaſſen. 5 
eine recht freundliche a 915 5 beſetzten Hauſe kann man theilen zwiſchen Streitigkeiten mit der 8 Aelterleute in der 3. Ordnung und wegen des Von den Gewerken, gegen welche die Sur Fe 
Das Stück ri 1 ufnahme fand. anderen Gewerken Danzigs und Streitigkeiten mit doppelten, geſonderten Bürgerrechts für Handwerker macher in dieſem Jahrhundert hauptſächlich in ER 
der der Näherin 1 Hauptfäghlich auf zwei Rollen, den Bönbafen. Letztere wohnten beſonders zahl und Kaufleute lagen. Leider trug viel zum Siege Schranken traten, ſind hervorzuheben die Fleiſcher, 
Schreibers Hock Frl. der ihres Verehrers, des reich in Schottland, Stolzenberg, Ohra, Schidlitz, des Raths die Uneinigkeit im eigenen Lager der welche die Leder an die Kaufleute oder an die 
riesmeher 11 118 Köftſchau gab die Lotti Langfuhr und in den Klöſtern der Franziskaner, Gewerke bei, indem ein Ieltermann der Schuhmacher Beſchädiger im Schottlande, nicht wie billig 
gewandt friſch der nöthigen Jungenfertigkeit, Dominikaner und der Nonnen zu St. Birgitta und Martin „Clemens vielfach feinen eigenen Privat⸗ an die Schuhmacher verkauften, ferner die 
e A ee anmuthender Munterkeit und wirkten durch weit wohlfeilere Anfertigung der zwiſt mit den andern Aelterleuten zur Sache der Gerber. Ein Prozeß gegen dieſe letzteren, wohl 
desenter, als ſich die Herren Verfaſſer Waaren höchſt nachtheilig auf die Entwickelung des Gewerke machte und auch durch Verleumdungen der größte, den die Schuhmacher je geführt 


das gute Einvernehmen mit dem Könige zu ſtören 
wußte, Zwar brachte im Mai 1660 Johann II. 
Kaſimir die endliche Entſcheidung in den 9 1 
jäbelgen Streit und willigte auch zum großen Theile 
die Forderungen der Gewerke, doch kehrte ſich 
der Rath nach der Abreiſe des Königs wenig an 
dieſe Mein und auch die Gewerke Denen % 
nach großem Koſtenaufwande und vielen vergeblichen 
Geſandtſchaften an den königlichen Hof weſentlich 
im Widerſtande gegen den Rath nach. ö 5 
Eine gute Gelegenheit, an dem Rath Rache uu 
üben, boten den Gewerken die Strauch'ſchen Händel 
16741675. Am 4. Januar 1674 drang die 
Bürgerſchaft, in die größte Wuth verſetzt durch die 
Si en des populären Predigers an der 
St. Trinitatis⸗Kirche Dr. Aegidius Strauch, mit 


Stadt⸗Theater. 


* „Die Näherin“ iſt der Titel einer Berliner 

2 e, die geſtern Abend zum erſten Mal hier ge⸗ 
ant wurde. Der Zettel giebt an, daß ſie nach 
. Franzöſiſchen des Jouhard von L. Held und 
bene gearbeitet iſt und daß die Muſik 
ebenfalls von zweien, Millöcker und Catenhuſen, 
eliefert iſt. Der erſte Act 1 0 nach Art der a 

Berliner Poſſen ein Genrebild aus dem Berliner 
Leben, diesmal ein Vermiet ungsbureau; für die 
drei folgenden Acte iſt ein luſtſpielartiger Stoff be⸗ 
nutzt, der allerdings nicht zum erſten Mal auf die 
Bühne gebracht iſt. Der Sohn hat ſich ohne Wiſſen 
ja Eltern verheirathet und führt, um den 
m orn abzuwenden, die junge Frau in 
ender Stellung in das elterliche Haus, damit 

ie, zunächſt durch ihre Anmuth das Herz der 


— an 


chen Sin bit a Si ! Diener 

1 el „Die 
in Berlin“, fpäter in Benedix „Vetter“ und in Der 
kleinen Poſſe ermann und Dorothea“ verwendet 


el combinirt worden: mit der jungen Frau, di 
ellſchafterin für das Haus Inge chwie 3 


ee nn 


3 


Schiff bauern, Böttchern, Segelmachern, Kapita⸗ 
liſten u. ſ. w. verdient werden könnten. Da das 
deutſche Privatkapital keine Neigung hat, in dieſer 


Sache ſelbſtſtändig vorzugehen, ſo glaubt man, wie 


die „Köln. Ztg.“ hört, daß das Reich und ſeine 
Glieder anregend und unterſtützend eintreten müſſen. 
Von den verſchiedenen Vorſchlägen, welche in Bezug 
hierauf gemacht wurden, find zu erwähnen: 1) ftaat- 
liche Gewähr eines mäßigen a einer Fiſcherei⸗ 
Actiengeſellſchaft auf eine Reihe von Jahren, 
2) Prämien für die Fiſcherei (ähnlich wie in 


Holland), 3) Trennung der geſetzlichen Vorſchriften 


9957 


2 


* 
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für Kauffahrtei⸗ und Fiſcherei⸗Fahrzeuge, 4) Herab⸗ 
ſetzung der Muſterungsgebühren und tee 
für die Fiſcherei⸗Fahrzeuge, 5) Ermäßigung der 
Eiſenbahntarife für Sie 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, wird Hr. Poſt⸗ 
inſpector Panckow, welcher bereits im vorigen 
Jahre eine Studienreiſe im Auftrage des General⸗ 
oſtmeiſters Stephan nach Britiſh⸗Indien gemacht 
atte, in dieſen Tagen nach Siam abreiſen, um 
Dort die Vorbereitungen zur Einführung des Landes 
in den Weltpoſtverein zu treffen. Herr Panckow 
iſt zu dieſem Zwecke von der deutſchen Regierung 
vorläufig auf ein Jahr beurlaubt und zu ſeiner 
Miſſion vom Könige von Siam zu ſehr günſtigen 
Bedingungen engagirt worden. 

* Lüderitz über die e der Lucia⸗Bay. 
Einem Correſpondenten des „B. T.“ hat ſich Herr 
Lüderitz⸗Bremen über die Erwerbung der Lucia⸗Bay 
folgendermaßen geäußert: 

„Herr Lüderitz bedauert, daß wahrſcheinlich 
ſeitens ſeiner a Leute voreilige Mitthei⸗ 
lungen in die Oeffentlichkeit gedrungen ſind. 
Ueber die Erwerbung der Lucia⸗Bucht ſind die 
Contracte eingetroffen. Er theilte dem Aus⸗ 
wärtigen Amte unterm 29. Dezember mit: 
Aus Zeitungsberichten habe er erfahren, daß 
die c außer auf Port Durnfort 
kürzlich auch auf Lucia⸗Bay die engliſche Flagge 
Baß habe. Da die Ueberlaſſung dieſer 

ay von dem rechtmäßigen ene an 10 
bereits am 13. November erfolgte, ſo 
dürften die ee das Capland diefer Bay 
noch nicht als „Niemands Land“ anſehen. Sein 
rechtmäßig erworbenes Eigenthum, die 

Lucia⸗Bay nebſt dem angrenzenden 

Territorium, bitte er unter den mächtigen 

Schutz Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers 

ſtellen zu dürfen und der engliſchen Re⸗ 

P ſolches mitzutheilen. Luderitz reiſt 

ldthunlichſt nach der Lucia⸗Bay, um die 
definitiven Grenzen feſtzuſtellen. Er rühmt den 

Zulufürſten als ſehr 5 und die Be⸗ 

völkerung als ein Freiheit liebendes, tapferes 

Volk. Der Tugela⸗Fluß iſt die Grenze von 

Natal, dahinter liegt das reſervirte Territorium. 

Bei dem Umthealbozi⸗Fluß hinter Durnfort 

liegt das freie Zululand. In Lucia⸗ Bay iſt 

der einzige San des neuerworbenen Landes, 

28% Grad öſtlich des von Lüderitz erworbenen 

Küſtengebiets, welches an der weſtlichen Seite 

Afrikas 150 deutſche Meilen lang iſt. 

Daraus ſcheint hervorzugehen, daß eben nicht 
die Engländer, ſondern die Deutſchen die 
erſten waren, welche die Hand auf die im freien 
Zululande gelegene Lucia⸗Bay nebſt Umgebung legten. 

*Die gedeckte Corvette „Bismarck“ (16 Ge⸗ 
ſchütze, Commandant Capt. z. S. Karcher) und die 
Corvette „Olga“ (10 Geſchütze, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Bendemann), ſind am 5. Dezember 
cr. in Sierra Leone eingetroffen und am 9. Dezbr. 
er. in See gegangen. 

Poſen, 1. Januar. In der Erzdiöceſe Gneſen⸗ 
Poſen find der „P. 3.“ zufolge im Jahre 1884 
12 Geiſtliche geſtorben, und zwar in der Didceje 
Gneſen 2, in der Diöceje Boten 10. Die Anzahl 
der verwaiſten Parochien beträgt gegenwärtig 
185 mit 310 000 Seelen; von dieſen eu hehren 
005 1 mit 200 000 Seelen jeder geiſtlichen 
2 hut 

Meiningen, 31. Dezember. Der Landtag i 
auf den 6. Januar einberufen. 

f Belgien. 
Brüſſel, 30. Dezbr. Die Regierung hat bei der 
Kammer die Nachbewilligung von 175 000 Fr zur 
eier des 50 jährigen Beſtehens der Eiſen⸗ 
ahnen beantragt. Hiervon ſollen zur eile Stad 
des hiſtoriſchen Feſtzuges 125 000 Fr. (die Stadt 
zahlt noch 25 000 Fr. hinzu), verwendet werden. Ein 
e reg wird ſich an⸗ 

en. 


ſt 


England. 

A. London, 30. Dezbr. Gladſtone empfing an: 
ers ſeines 75. Geburtstages viele hunderte von 
Glückwunſch⸗Telegrammen aus allen Theilen des 
befanden dich a 1 die b gehe in von 

nden auch der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales, ſowie die liberalen Werne von Seltene in 


haben, dauerte volle 26 e (16601686) 
und iſt auch höchſt intereſſant im einzelnen 
zu verfolgen ne wegen der Anſtrengungen, 
welche das Gewerk machte, ſein nach Artikel 54 der 


Rolle von 1580 freigegebenes Recht des Leder⸗ 


Ein⸗ und Verkaufs zu vertheidigen. Leider fiel 
die Entſcheidung in allen drei Inſtanzen, vor dem 
Joh ericht, Muh I x Sch 
oh II., ungünſtig für die Schuhmacher aus. Jeder 
Üererteinbet wurde ftreng unieule 10 au Due 
ſie nur einen Gerber auf ihrem Schuſterhofe halten. 
Gegen Ende des 17. wo underts iſt auch die 
Gründung der Sterbekaſſe des Gewerks anzunehmen. 
ar Kaſſe beſitzt 1718 ſchon ein Vermögen von 


L. 3 gr. 

auptſächlic in die erſte Hälfte des 18. Jahr⸗ 
De wenn auch 15 5 cd de d fallen 5 
treitigkeiten mit dem Gewerke der Korkenmacher. 
Dieſe behaupteten, es al nur ihnen allein zu, 
Korken zu verfertigen, während die S oma 
daſſelbe Recht für I beanſpruchten. Uebrigens 
müßten die Jungmeiſter, machten ſie in einer 
alten Beſchwerdeſchrift an den Rath geltend, 
als Meiſterſtück ne der Rolle ein Paar 
Korken liefern. Kaum in einer andern Stadt gebe 
es neben dem Schuhmachergewerk auch ein geſon⸗ 
dertes Gewerk der Korkenmacher. Sie thäten daher 
gut, vollſtändig zu ihnen überzutreten, und man 
würde auch ihrer Aufnahme keine Schwierigkeiten 
in den Weg legen. Allein die Korkenmacher wider⸗ 
anden den anjuden der Schuhmacher und glaubten 
e Erhaltung ihres Gewerkes ſchon ihren Vorfahren 
ſchuldig zu ſein. Man kann ſich ungefähr von der 
Heftigkeit des Kampfes einen Begriff machen, wenn 
man vernimmt, daß eines Sonntags Deputirte der 
Korkenmacher in die Werkſtatt eines Schuhmachers 
eindrangen, als er gerade in der Kirche dem Gottes⸗ 
dienſt beiwohnte, und unter Andro ung von Ge⸗ 
walt die angefertigten Korken an ſich riſſen. Den 
Streit, welcher ſchon früher einmal mit der Be⸗ 
stimmung des Rathes geendet hatte, daß die Korken⸗ 
macher nur mit einem einfachen, die Schuhmacher 
mit doppeltem Drahte die Korken zu nähen hätten, 
beſchloß 1747 das Edikt: Es ſoll den Korkenmachern 
freiſtehen, die Korken ohne Hackeſtücke zu verfertigen; 
die Schuſter aber werden nicht befugt ſein, dieſe 
Gattung ohne Hackenſtücke zu verfertigen, außer 


er Rath und dem König 


Midlothian, a 


d 
d 
8 
druck 
0 
chlä 
d 
Sch 


5 
a 


Jahres 1751 neue Streitigkeiten mit 


pi 


Leeds Mancheſter, Liverpool und 


anderen Städten, welche Glückwunſchadreſſen fanbien | 


oder durch Deputationen überreichen ließen. 
. 31. Dezember. Die Morgenblätter ſprechen i 
in beſonderen Artikeln ihre Befriedigung und ihre 
Glückwünſche zu der 
Beatrice mit dem Prinz 
Battenberg aus. (Prinzeſſt 
Apriı d. J. 28 Jahre alt, während der Bräutigam 
1% Jahre jünger iſt. Bekanntlich war mehrere 
Jahre lang eine Verbindung der Prinzeſſin mit 
ihrem Schwager, dem Großherzog von Sehen, in 


en Heinrich 
n Beatrice wird im 


von 


aber nach 


ein Vetter des Großherzogs von H 


Bruder des Fürſten von Bulgarien.) 
5 Portugal. 
Liſſabon, 30. Dezbr. Der Miniſter für die 


eſſen und ein 


Colonien begab ſich heute an Bord des Dampfers 
iſt, nach Afrika zu 
8 el zu legen und als 
für die Legung des portugieſiſchen 

11 18 Nach der In⸗ 
ſpection des Schiffes hielt der Miniſter, der von 
dem päpſtlichen Nuntius, dem franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten und dem Vertreter Belgiens begleitet war, 
eine Rede, im Laufe welcher er der tene Aus⸗ 
ruck gab, daß das zu beginnende eiviliſirende Werk, 
zu welchem Portug 1 die Initiative gegeben habe, 
erfolgreich vollbracht werden würde. 


Silvertown“, der im 18 
egeln, um das Senegal⸗Ka 

Vorbereitun 
abels Sondirungen vorzune 


ortugal 
ätte der Humanität auf dem afrikaniſchen St 
werde 
N erbindungslinie als ein Band 
der Eintracht zwiſchen Portugal und den Mächten, 
die an der Entwickelung ihrer weſtafrika niſchen 
Colonien intereſſirt ſind, dienen. 


lande ſtets Dienſte geleiſtet und hoffentli 
dieſe neue elektriſche \ en 


Huplaud. 
31. Dezember. 


In der Frage, 
der Bahn na 


Petersburg, 

welche Richtun Serbien 
geben ſei, hat I, Das Miniſtercomité ak en 
giltig für die Linie Samara⸗Ufa⸗S m 
terinenburg entſchieden. (W. T.) 


u 


2 


Danzig, 2. Januar. 

e für Sonnabend, 3. Jaung e. 
eee eee 

Bei kälterer Temperatur und mäßigen Winden 
ſchlage heiteres Wetter. Keine oder geringe Nieder⸗ 


ge. 
[Stadtverordneten ⸗Verſammlung.] Die erſte 
Sitzung der hieſigen Stadtverordneten⸗Verſam mung 
im neuen Jahre wird bereits am m Dienſtag 
abgehalten werden. In derſelben ſoll nach Ab⸗ 
ſtattung des a Jahresberichts ſeiteng des 
Fee der Verſammlung Hrn. Steffei 3 
Einführung und Verpflichtung der neugew ! 
Stadtverordneten und dann die Neuwah 
Bureaus der Verſammlung ſtattfinden. 

-2- [Das 500 jährige Jubiläum der Da 
Schuhmacher⸗Innung.] Das nicht nur für das 
machergewerk, ſondern für den ganzen biefigen 
werkerſtand bedeutungsvolle Feſt des A ee Be⸗ 
eute einen 
ereits die 


ſtehens der Schuhmacher⸗Innung nahm 
Nachd 


Fahnen und Muſik nach dem Oſtbahnhof, woſelh e 
fremden Innungen empfangen und ebenfalls nach dem 
Vereinshauſe geleitet wurden. Nachdem hier ein Gabel⸗ 
frühſtück eingenommen war, begannen die Feier ichleiten 
damit, daß Herr Schwermer (zweiter Obermeister) den 
Gäſten, beſonders den aus weiter Ferne erſchienenen 
Innungen den Dank für ihr Erſcheinen ausſprach und 
ihnen ein herzliches Willkommen zurief. Namens des 
Dann r Mal und der Dbermeifter ergriff 
dann Hr. Malermeiſter Schütz das Wort, um die Danziger 
Feen ihrem heutigen Ehrentage zu 
beglückwünſchen. Redner überreichte darauf dem Herrn 
Obermeiſter Heyne eine kunſtvoll ausgeſtatte te Adreſſe 
des Innungsvereins, worauf letzterer ſeinen Dank aus⸗ 
prach. — Hierngch erftattete Herr George Schmidt 
einen hiſtoriſchen Bericht über die hieſige Schuhmacher⸗ 
Innung, bezüglich deſſen wir auf unſer in der 
Mittwoch⸗Abendnummer erſchienenes Feuilleton hin⸗ 
weiſen können. — Nachdem noch Herr Stößel, eines 
der älteſten Mitglieder der Innung, unter dem Beifall 


wenn ſelbige bei ihnen beſtellt werden, wogegen die 
Verfertigung der Korken mit Hackenſtücken den 
Schuſtern allein verbleiben ſoll. 

Kaum hatten ſich die Gemüther beruhigt, als 


lautem Zurufen des Volkes wurde dieſe dann in 
die Herberge zurückgebracht, während die Meiſter 
zur Beendigung des Streites in die Forderungen 
willigen und als Strafe einen Beitrag zu den 
ſonn⸗ und Ban e Zechen der Geſellen geben 
mußten. azu kamen ferner e EN 
en Bön⸗ 
haſen; zwar wurden die Beſchädiger auf den Dörfern 
vertrieben und auch den Schottländern der ouſt 
freie Dominiksmarkt unterſagt, allein die Kaſſe 
des Gewerkes beſaß nicht mehr die Mittel, die 
Edicte des Rathes energiſch und nachhaltig zur 
lungen Nel zu bringen. Als nun noch in einer 
langen Reihe von Jahren Niemand das Meifierrecht 
erwarb, ſah ſich endlich 1769 das Gewerk zu dem 
unerhörten Schritte genöthigt, eine Reihe verhei⸗ 
ratheter Geſellen mit großer e des 
Meiſtergeldes aufzunehmen. Dieſe neuen Meiſter 
erhielten nicht gleiche Rechte mit den andern, ſon⸗ 
dern ſtanden in der Mitte zwiſchen den voll berech⸗ 
tigten Meiſtern und den Geſellen. 1785 verſuchte 
auch das Gewerk die Lohmühle zu verkaufen, um 
mit dem Erlöſe einen Theil der ulden zu be 
zahlen; doch willigte der Rath nicht in den Verkauf, 
obwohl die Schuhmacher genügend darthaten, daß 
ſie die Mühle, beſonders nachdem ſich 1772 der 
Verbindung mit den andern preußiſchen Städten 
Schwierigkeiten entgegenſtellten, nicht mehr in der 
bisherigen Weiſe ausnutzen könnten. (Schl. folgt.) | 


2 


7 


Verlobung der Prinze ſin 


| 
I 
Ausficht genommen, welche Verbindun 
em bis vor Kurzem geltenden engliſchen Recht 
unmöglich war. Prinz Heinrich von Battenberg if 
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r Verfammlung darauf hingewieſen hatte, daß vun 
dor 71 Fahren die Franzoſen das lange unter ihrem 
Druct gebeugte Danzig freigeben mußten, ergriff Herr 
Schumann⸗Berlin, Vorſitzender des deutſchen Schuh⸗ 
tmacher-Innungsvereing und Obermeiſter der Berliner 
Schuhmacher⸗Innung, welcher mit der der Berliner Innung 
zufhrem 600 jährigen Jubiläum verliehenen Fahne erſchienen 
war, das Wort, um ebenfalls der hieſigen Innung feine 
Flückwünſche ſowie die Hoffnung auszuſprechen, daß die 
Danziger Innung dem Vereine beitreten werde. Redner 
erinnerte an das große Wohlwollen, welches der Kaifer 
gen Handwerkern entgegenbrächte und brachte in Vor⸗ 
ſchlag, dieſem ſowie dem Fürſten Bismarck telegraphiſche 
Nachricht von der heutigen Feier zukommen zu laſſen. 
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. — Es 
wurde darauf durch den Obermeiſter der hieſigen Innung 
Hrn. Heyne die Weihe der zum heutigen Tage geſtifteten 
neuen Fahne vorgenommen. Die Rede, mit welcher der 
a pet bie feierliche Handlung begleitete, hatte 

Ilgenden Wortlaut: 
Hochverehrte Verſammlung! Heute find 500 Jahre 
verfloſſen, ſeit in Danzigs Mauern die Schuhmacher⸗ 
Innung das Licht der Welt erblickte und gleich einem 
fertigen igen vom Stapel gelaſſen und dem Meere 

er unendlichen Zeit übergeben wurde. Daß während 
diefer Zeit ſtürmiſche Wogen das junge de bien zu 
überfluthen und umzuſtürzen ſuchten, wir Alle willen es! 
Wir wiſſen aber auch, daß unſere Innung ſtandhaft und feſt 
genug war, mannigfachen Anfeindungen zu widerſtehen. 
Immer ſcharrten ſich die Mitglieder um ihre Fahne; 
das Symbol der Eintracht und Standhaftigkeit, um feſt 

1 ihr zu halten und die Säumigen zu erneutem An⸗ 
(öl an die alt aufzufordern. Wir ſchätzen uns 
im Beſitze ſehr alter und ehrwürdiger Fahnen, zu 
welchen ein würdiger Handwerksgenoſſe wegen ſeiner 
hohen Verdienſte uns ſeitens des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich — damals deutſchen Kaiſers — Embleme erworben 
hat, deren Abzeichen wir ſeitdem gleichſam als Reliquien 
aufbewahren, welche, ohne zu ſprechen, uns die Ver⸗ 
gangenheit klar vor die Seele führen. Heute, nach 
500 Jahren, fordert uns die Liebe zur Innung auf, 
eine neue, eine Jubelfahne zu ſtiften, die in dieſer 
Flic un 11 5 Inn 1 ure un dieſe 

atliche Verſammlung entfaltet und deren Taufe wir 
beute gewiſſermaßen vollziehen. Durch mich ſeid Ihr 
hiermit Alle, meine gee ö n i b zu Tauf⸗ 
halben derſelßen eingeladen. Ihr ſollt heute an dieſer 
Stätte das Gelübde dieſer Fahne ablegen: Ueberall hin 
ihr zu folgen, ihr treu zu fein, innig zuſammen zu halten 
bei der Innung, um zum Vorwärtsſtreben derſelben mit 
beizutragen. Ad arma, rief Cäſar aus, arma, zur 
Fahne, rufe auch ich heute Euch zu mit dem Wunſche, 
daß dieſe neue Fahne bis in die neueften Zeiten über 
ben ſtattlichen Verſammlungen unſerer Innung wehen 
möge, daß der alte gute Geiſt, der unſere Vorfahren bei 
der Gründung der Innung beſeelte, nie erlöſchen, ſondern 
noch in den ſpätern Geſchlechtern fortleben möge. Das 
walte Gott!“ „ 5 5 

Nachdem mit dieſen Worten die Fahne geweiht 
worden war, fuhr Redner fort: 

Nun werthe Freunde und Innungsgenoſſen! 
Einigkeit macht ſtark, ſeis bei der Arbeit, ſei's beim 
Jeſte, darum gedenke ich hier bei der Fahne: fort und 
fort wird unſer Gewerk beſtehen, wenn die alte Einig⸗ 
leit, wie bisher, uns bleibt.“ Redner knüpfte daran 
noch einige Worte über die Bedeutung der Bahn, zu 
der die Innungsgenoſſen wie der Soldat zu der ſeinigen 
in Krieg und Frieden, ſo in guten wie in mißlichen 
Zeiten feſt und treu halten ſollten. „Somit erkläre ich 
behufs meines Amtes als Obermeiſter der Inuung dieſe 
neue Jubelfahne als eine zünftige Schuhmachergewerks⸗ 
fahne. Daher ein Vivat unſerer neuen Fahne. — Sie 
lebe hoch!“ 15 

ie 


f ein. 
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Innungsgenoſſen 
Redner brachte 


aß nach 


n Danzigs 
5 


u ganzem Her 


13 der Innun 


ſtets gefährdet 

halb be Fut oder 1005 nt fein Co, ſich den arte 
möchte die Innung eingedenk ſein und ſich den Ausſpru 

des Obermeiſters „Einigkeit macht ſtark“ ins Herz 
ſchreiben, Die Innungen müßten die Kraft, um den Auf⸗ 
gaben, die ihnen geſtellt find, gerecht zu werden, in ſich 
jelbit finden. Redner, ermahnte eindringlich zur weiteren 
Ausbildung des Lehrlingsweſens und zur regen Theilnahme 
an den Fortbildungsſchulen. — Damit ſchloß dieſer 
ernſtere Theil der Feier, der auf alle Anweſenden einen 
erhebenden Eindruck machte. Eingeleitet und geſchloſſen 
wurde derſelbe durch Geſänge, vorgetragen von dem 
Geſangverein der Innung. — Mittlerweile war in der 
Stadt reges Leben geweſen, um das Feſt der Schuh: 
macher verherrlichen zu helfen. Es hatten ſich faſt alle 
übrigen Innungen chen "ge um im Verein mit 


en ir 
rporationen, deſſen 


der Jubel⸗Innung einen Feſtzug zu bilden, wie 
ihn Danzig in ſolcher Größe und Ausdehnung nur 
ſelten geſehen hat. 8 en die Schuhmacher ſich in 
dem Hofe ihres reich geſchmückten Gewerkshauſes 
formirten, kamen vom Dominikanerplatz über den Holz⸗ 
und Kohlenmarkt, ſowie durch die Reithahn, von dichten 
Menſchenmaſſen geleitet, die anderen Innungen heran⸗ 
marſchirt, 9 ſich der Zug in folgender Ordnung 
durch die Hauptſtraßen unſerer Stadt in Bewegung 
jester Voran zwei berittene Herolde der Schuhmacher⸗ 
nung in bunter altdeutſcher Tracht, alsdann unter 


Klempner, die Gewehrfabrik, Tiſchler, Maler und endlich 
ie Schuhmacher geſellen, ebenfalls durch einen ver⸗ 
npldeten Rieſenſtiefel kenntlich. Beſonders reich mit 
Emblemen waren die Züge der Zimmerer, der Schiffs⸗ 
immerer und der Gewehrfabrikarbeiter geſchmückt, von 
enen faſt 1 dritte Mann ein zierliches, mit Blumen 
deco zirtes Modell trug. In dieſer Ordnung ſetzte ſich 
der Ws in Bewegung. 
Der Bug begab ſich zunächſt vor das Haus des 
Hrn. Dberbürgermeifter v. Winter, von dort zum 
Polizei eichäfthaufe, vor das Rathhaus, das Gouverne⸗ 
ments⸗Palais, dann vor die Amtswohnungen des Hrn. 
Oberpräſidenten und des Hrn. Landesdirectors und ſchließ⸗ 
lich vor das Schützenhans wo derſelbe nach etwa 2ſtündiger 
Dauer ſich auflöſte. Die Jubel⸗Innung blieb dort 
mit ihren engeren Feſtgenoſſen 5 die übrigen Züge 
löſten ſich auf. Leider ſollte hier ein Unfall das Feſt 
trüben. Ein Fleiſchermeiſter, deſſen Pferd ſich bäumte, 
ſtürzte herab und erlitt derartige Verletzungen, daß er 
vom Platze getragen werden mußte. 
I perſonalien bei der Marine.] Die Capitän⸗ 
lieutenants v. Schuckmann und Diederichſen ſind zu 
Torpetten⸗Capitäns ernannt, dem Capitänlieutenant 
Schloepke iſt der Charakter als Corvetten⸗Capitän 
verliehen und die Lieutenants zur See Stiege und 
Jaeck ebenen non nen 19551 . 
En egungszuſchuß.] Der Verpflegungszuſchu 
für Maunſchaften der Werne iſt für das erſte Quartal 
des Kalenderjahres 1885 in Danzig auf 13 3, Berlin 
5.0%, Kiel 16 3. und Wilhelmshaven 18 J pro Mann 
und Tag feſtgeſetzt worden. f 
„(Gefellſchaft für Verbreitung non Volksbildung. 
Der bisherige Generalſecretär dieſer Geſellſchaft, Director 
8. D. Lippert, hat, weil er in feine Heimath Böhmen 
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edenkt, zum 1. Juli feine Stellung ger 
kündigt. In Bezug auf die Wiederbeſetzung der Stelle 
wird in einer der nächſten Sitzungen des Centralaus⸗ 
ſchuſſes Beſchluß gefaßt werden. Wie uns mitgetheilt 
wird, wird man dabei Nüdficht darauf nehmen, daß 
derſelbe auch für die Lokalvereine Vorträge übernimmt. 
* Beſtätigung.] Das vom letzten weſtpreupiſchen 
Provinzial⸗Landtage beſchloſſene Provinzialſtatut, 
welches dem Provinzialausſchuß die Befugniß ertheilt, 
von den zu den Anſtalten des Provinzial⸗Verbandes 
oder zu den Provinzial⸗Chauſſeen gehörigen Grundſtücken 
19 5 Grundſtücke oder Grundſtückstheile zu veräußern. 
eren Schätzungswerth den Betrag von 3000 A nicht 
überſteigt, hat die königl. Beſtätigung erhalten. 5 
ISoldaten⸗ Briefmarken.] Die Poſtbehörde hat die 
Einführung einer Soldaten⸗Briefmarke genehmigt. Es 
wird dadurch einem doppelten Uebelſtande abgeho 
Da der nothwendige Vermerk „Soldatenbrief „Eigene 
Angelegenheit des Empfängers“ oft den größten 
der Vorderſeite des Couverts einnimmt, ſo kommt es oft 
vor, daß die Adreſſe und namentlich der Beſtimmungsort. 
für welchen zu wenig Platz übrig bleibt, kaum zu lefen 
ind. Außerdem wird auch noch zuweilen von Seiten der 
nverwandten der Frankaturvermerk nad fo daß. 


falls nicht ein Poſtbeamter den Vermerk nachholt, der 
Soldat Strafporto zu zahlen hat. Es iſt des alb eine 
Marke Fenin welche den für Soldatenbriefe nöthigen 
Vermerk enthält. 5 5 

* [Berfpätung.] Der Dirſchau⸗Danziger ah 9 
vom Berliner Nacht-Courierzuge traf heute um 30 Min. 
verſpätet hier ein. Mit demſelben langte die neue 
Jubiläums⸗Fahne der aeg m uhmacher⸗Innung von. 
Berlin hier an; auch trafen mit dieſem e Depu⸗ 
Wischen bon vier Gewerken aus Elbing, Marienburg, 

irſchau hier ein. 

D. [ Große Sterbekaſſe] Dem fo eben heraus⸗ 
gen Jahresberichte pro 1884 der Stexbekaſſe des 
„Ehemaligen Sicherheits⸗Vereins“ entnehmen wir 
Folgendes: Die Kaſſe zählt gegenwärtig 2356 Mit⸗ 
glieder, und das im verfloſſenen Veh um 2904,39 4 
gewachſene, in Hypotheken⸗ und Werthpapieren zinsbar 
angelegte de de beläuft ſich auf 31 282,70 4 
An Begräbnißgeld wurden für 48 im Laufe des Jahres 
verſtorbene Mitglieder A 120 , im Ganzen 5760 4 
gezahlt und das bei der Kaſſe beſtehende freie Träger⸗ 
corps in 25 Fällen beanſprucht. — Die Mitgliederzahl 
Ae 58 20 b Aufgenommen werden Perſonen 
lter von 20 bis 45 Jahren gegen ein Beitrittsgeld von 
e el befungen.) Im Jahre 1985 wird in Pag 

rüfungen.] Im Jahre wird in Danzig 
die Prüfung für See an Mittelſchulen am 12. Meat 
und 17. November, die Rectorenprüfung am 13. Mat 
und 18. November ftattfinden., Die Lehrerinnen⸗ 
prüfungen finden 1885 ſtatt: in Danzig: Victoriaſchule, 
wie ſchon mitgetheilt, 13.—19. März, im Hewelke ſchen 
Inſtitut 25. September und folgende Tage; Elbing 
7—12. September; Grauden; 1. Juni, Marienburg 
9. März, Marienwerder 12. Peu Thorn 15. Mat. — 
Die Taubſtummen lehrer⸗Prüfung findet für Weſt⸗ 
preußen am 30. Oktober in der Taubſtummen⸗Auſtalt 
zu Marienburg ſtatt. f 
»Der Regierungs⸗Aſſeſſor Pannenberg aus Danzig, 
gegenwärtig in Berlin beſchäftigt, iſt als Hilfsarbeiter 
an die kgl. Eifenbahn-Direction zu Bromberg verſetzt. 
Der Regierungs⸗Affeſſor Reichenau in Marienwerder 
iſt zum Regierungsrath ernannt worden. f 
* [Silbeſtertrubel.] Auch in dieſem Jahre war in 
der Neujahrsnacht das Menſchengewoge auf unjeren 
Straßen ein überaus lebhaftes. Lärm und Unfug 
mancher Art werden hierbei immer mehr als „berechtigte 
Eigenthümlichkeiten“ angeſehen, doch gelang es den von 
der Polizei und dem Magiſtrat in voller Stärke auf⸗ 
gebotenen Sicherheitsmannſchaften, gröbere Exceſſe At 


ie und es ſind Ausſchreitungen gefährlicherer 
*Krankenbeſtand.] Der Krankenbeſtand des Stadt⸗ 


bisher nicht bekannt geworden. 


a n Ende Dezember 1884 betrug 237 Perſonen, 
und zwar männlich 95, weiblich 142. f ; 
* [Meichsgerihts-Entiheidung.] Eine für die An⸗ 
ſprüche der richterlichen Beamten auf Gehalts: 
ulage äußerſt wichtige Entſcheidung des aan 
Aber Be ir dem kürzlich erſchienenen 11. Bande der 
von der Mitgliedern des Gerichtshofes herausgegebenen 
„Entſcheidungen des Reichsgerichts in Eivilſachen! Das 
betreffende Exkenntniß iſt in einem Prozeſſe, den ein 
ſionirter Amtsrichter gegen der auf Nach⸗ 
ung einer Gehalts; e 
eng 


nach dean ihrer Anciennität rund 8 ſt 
i 
höchſten Erlaſſes vom 12. November 


bedingtes Recht auf die 5 il zu, vorausgeſetzt, 
daß er in 


Auge. Den Th 


au 
Niemand Streit gehabt haben. Ob das Auge l 


die Schuhmacher in größere Streitigkeiten mit ihren Borantritt der Huſarenkapelle die Fleiſcherinnung, wie es | bleiben wird, iſt fraglich. wurde in das Stadt⸗ 
eigenen Geſellen verwickelt wurden. Die Geſellen Bosrecht und Brauch 1 in eleganter Haltung zu Pferde, Lazaxeth aufgenommen. 3 
drohten ihre Lade ins Schottland zu führen, falls u an Be bel 90 Sale: 15 = J die 14125 e um 1215 eee ern es 
man 5 illi liege ſowie die auswärtigen Schuhmacher⸗Innungen. 1 Mädche gen Diebſtahls 1 Arbe hegen Sachbeſch. : 
Winde ber , e Mnp, 5 Are meren äirken- Baberkimmg, = 
2 4 » 12 ri „ 7 I [4 2 N; € i ’ . D 

ine ge und mie ) won | mann, T Yrbeiter wegen graben, Unfugs, ee 
. / ee ee Meta nit Mater vipreug 

t Innungen, jede mit einem Muſikcorps, ihren Fahnen hlen: 1 

ore 1 kaum aber war hier die Lade ge⸗ und geſchmückten Emblemen, in folgender Sn: ſpännigem Arbeitswagen; 3 Bettdecken, 3 Laken, 3 . 
orgen, als die Geſellen mit furchtbarem Geſchrei, Die Bäcker, kenntlich durch einen Rieſenkringel, Schmiede,] bezüge, 1 Frauenhemde. 4 Herrenhemden; lden 1 8 
von einer großen Volksmenge begleitet, vor das Schneider, n e die Töpfer, als Emblem] Damenuhr, eine filberne Herrenuhr mit goldener Kette; 
Rathhaus rückten und ſchließlich Lie Auslieferung en zierli = Kachelofen tragend, Aer Gesten anf d Sin 1125 ee a Sobelſcheide: 
derſelben auswirkten, m Triumph und unter ee. und dic absubofen von ve Polizei⸗Direction. — Verloren: ein 


Dienſtbuch auf den Namen Marie Lukaſchewski von der 
ken Aktoafe bis Neugarten; 5 eben auf der 
oligei⸗ Direction, Im Geſchäftslokal Rudolphi, 

Langenmarkt 2, iſt vor Weihnachten ein Packet, ent⸗ 

ltend: 1 Bilderbuch, 1 Pince⸗nez, 1 Stück wei 

äkelngdeln, liegen 


and, 1 buntes Taſchentuch, 1 Paar Häkelnadel 
geblieben; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 
Marienburg, 1. Jan. Mit der Vertretung des 
hieſigen Bürgermeiſters, Herrn Dr. Peuker, der die 
ihm zuerkanute, im Gnadenwege umgewandelte Strafe 
von vier Wochen Feſtungshaft vom 5. Januar d. J. a 
in Weichſelmünde zu verbüßen hat, iſt der Regierungs⸗ 
Referendar Hagen aus Danzig von der königl. Re⸗ 
gierung betraut worden. „ in e M 
Tiegenhof, 1. Januar. Die diesjährige Campagne 
der Zuckerfabrik Tiegenhof, welche am 18. Septhr. 
begann, wurde am 30. Perlen Mittags, beendet. Es 
in in der Campagne verarbeitet worden 454280 Ctr. 
üben, durchſchnittlich pro Tag 4880 Chr. (Werd.⸗Z t 
3 Elbing, 1. Januar. Zwei Todesfälle ha 
uns das ſcheidende Jahr gebracht, die zwar hier ſchon 
gemeldet worden, die aber doch wohl noch kurz ein Wort 
des Nachrufs verdienen. Von den beiden Verſtorbenen 
war Rhode ein Sohn der Stadt, Seelſorger der Ge⸗ 
meinde, in der fein Vaterhaus geſtanden. Mehr a 
als dieſer Beruf hat feine ſonſtige Thätigkeit ihm An⸗ 
ſpruch auf ehrendes Andenken erworben. Aus ſeiner 
eigenſten Initiative iſt hier am Ende der dreißiger 
Jahre eine höhere Lehranſtalt für bürgerliche Ausbildung 
hervorgegangen, aus der dann unſer jetziges Nealgym⸗ 
nafium ſich entwickelt hat. Daun aber hat Rhode ſich 
durch die Monographie über den Elbinger Kreis ein 
würdiges Denkmal geſetzt. Seine topographiſchen und 


abgeholfen. 


€ Frl. Weſſely, welche an 
dem Wiener Burgtheater für Lebenszeit angeſtellt 
iſt, hatte jüngſt, durch einen ihr verweigerten 
re Entlaſſung gebeten. 
beantwortet worden. 0 

30. Dezbr. Geſtern ereigneten ſich zwei 
i iſenbahnzuſammenſtöße. 
einer Station der Lancaſhire und J 
unweit Wigan, rannte ein von 
Perſonenzug in einen Kohlenzug mit ſolch 
egen 24 Paſſagiere mehr oder weniger erhebl 
zungen davontrugen. In zwei Fällen i 
Berwundungen zu beſorgen. 
Colliſion fand Abends nach 6 Uh 
ahn unweit der Station Camden⸗road (London) 
chen zwei ſtarkbeſetzten Perſonenzügen 
enen einer von der City zurückkehrte. 
Paſſagiere derſelben kamen 
en davon; nur der 
chwer verwundet, da 


der Reichthum des Wien, 31. Dezember. 


arto iſchen ‚ Darftellungen, { 
gut geor ier die klare und 

erar 
10 iſcher Quellenforſchung mach 
inen Nebenbuhlern weit 
man derartige Aufgaben 
rößeres Anrecht auf unſer 
( eben verſtorbene e 
Gymnugſialdirector Benecke erwo 
Schöpfer unſerer geſammten Sch 
einzelnen ehedem los 
ſelben hat er in ein Syſtem 
züge in der Umgeſtaltung der 
eee 5 


mufterhafte Schul 5 
ſſionellen a: 


veranlaßt, um i Das Geſuch iſt 


Rhode hat gezeigt, 


D Ä In C 
u löſen vermag. G orkſhire Eiſenbahn, 


er de 
er Gewalt, da 
ngen d 

e zuſammenhänge en größte Vor 
ſchule aus der früheren 


ſſiſche Communalſchule r auf der Midland⸗ 


unerheblichen Verle 
der Züge wurd 
kommen bezweifelt wird. 

aris, 31. Dezember. Während der jüngſten Sonn⸗ 
eater zu Cholet (Maine et 
10 Uhr plotzlich ein lauter 
h edbalfen des Gebäudes ſtürzte mit 
ſchrecklichem Gepolter auf die von Zuſchauern gefüllten 
Galerien. Ein fürchterliches Durcheinander entſtand, und 
eine erhebliche Anzahl von 
nähere Nachrichten fehlen noch. 


tagsvorſtellung in dem T 


lich mitgewirkt ha ertönte gegen hal 


9 ſoll verletzt fein; 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 2. Januar. 


II. Orient-Anl] 64,00) 62,70 
4% rug. Anl. 80 82,20 81,80 
Lombarden 244,00 244,50 


Ored.-Actien | 500,00 488,00 
Dise.-Oomm, 203,90 210,50 
Deutsche Bk. 151,50] 157,00 


Oestr. Noten | 165.80] 165,80 

Russ. Noten 212,40 211,30 

Warsch. kurs 212,15 am 
20, 


Ueber das ſchon gemeldete Falliſſeme 
rik Hirſchfeld ſchreibt 

„Falliſſement wird nicht nur der wo 
ere Beſitzer und Rübenproducent 
ſondern es iſt auch eine 
Se Bene, en 550 5 
in Actien der Hirſchfelder Fabri 
Mitleidenſchaft i 


zur erſten Stelle von d 
außerdem circulixe 
bei welchen auch 


gen 
1-Mai 140 0 140,70 


k angelegt haben, in 
e trifft der Verluſt 
400 000 «4 


tsk ingetragen, 
4 200000 4 Wehe 


Elbinger Firmen betheiligt ſind. 
Aus, dem Kreiſe Stuhm, 
nirter Einbruchsdiebſtahl 

n einem Gaſthauſe zu 
Abend eine kleine Feſtlichkeit ſtatt, zu welcher 


Zwei fremde, ſonſt 

betheiligten ſich eben 
barkeit und als letztere den Höhenpunkt er⸗ 
unbekannten Leute plötzlich 
ng der eine Sohn des 
bemerkte, wie die beiden ver⸗ 


Mlawka St-P.| 112,75 113,50 
St-A. 78,25 76,50 


Gidr.| 79,30 79,30] Stamm-A. | 96, 
Neueste Russen 97, 20. 
Fondsbörse: ruhig. 


Die Notirungen ſind: Orientalanl. incl., Franzoſen 
ſchlag 8 %, Deutſche Bank Abſchlag 5 J, 


Mlawka St.⸗A. Zuſchlag 3 . 
Hamburg, 31. Dezbr. 


Söhnen eingefunden hatte. 
ekleidete Männer 


reicht hatte, verſchwanden die 
aus dem Lokale. 
Seikowski heimwärts und ber 
ſchwundenen Geſellſchaftstheilnehmer 
Gegenſtand aus feiner väterli 
Umſchau belehrte, 
Theil des Hauſes faſt ganz ausgeräumt hatten. 
Sofort wurde die Nachbarſchaft alarmirt und es gelang, 
den Thätern den größten Theil des 


H Getreidemarkt. Weizen loco 
unverändert, auf Termine ruhig, r Dezember 152 Br., 
151 Gd. %r April⸗Mai 160 Br., 159 Gd. — Roggen loco 
unveränd, auf Termine ruh 
dr April⸗Mai 123 
eſte unveränd. — Nüböl ftill, loco — er Mai 53%. — 
Spiritus ſtill, r Dezember 34% Br. 7er Januar⸗ 
Febr. 34% Br. Jer Febr.⸗März 34% Br., April⸗Mai 
34%½ Br. — Kaffee feſt, aber ruhig, geringer U f 

Petroleum feſt. Standard white loco 7,50 Br., 7,40 G 
r 5 oft 7,30 Gd., Nr J 
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des Raubes wieder ab⸗ 
ntkamen leider die Thäter unter 
faſt neuen Winterüberziehern und 
„Mantel. Offenbar hat man es wieder mit einer 
organiſirten Spitzbubenhande 
des vergangenen Sonntags branı > 
Scheune des Beſitzers Kodritzki mit großem Getreide⸗ 
inhalt total nieder. 5 

Kulm, 31. Dezember. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der 
eine zwölfjährige Amtsperiode wiedergewähl 

* Der kgl. Kreis⸗Schulinſpector Dr. Gr 
leicher Eigenſchaft nach 
che Lehrer Ka 
Hohenſtein zum 


agen. Dagegen e 
itnahme von drei 


u thun. — Am Ab 


rannte zu Troop die ‚ R 
au Toop an.⸗März 7.45 Gd. = 


Effecten⸗ Societät. 
51½, Franzoſen —, Lombarden 


„ 4% ungar. Gold⸗ 
Gotthardbahn 108%, 


Frankfurt a. M., 
(Schluß.) Creditactien 2 


rente 79%, 1880 er Ruſſen 
Disconto⸗Commandit 203 


eſt 
Wien, 31. Dezbr. (Schluß⸗Courſe.) 


Bi: fi 5 2 
in Brieſen iſt in 
verſetzt, der ordent Huver am königl. 
Oberlehrer befördert 
und dem Rechnungsrath Schön in Gumbinnen bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte der Kronen⸗ 


orden 4. Klaſſe verliehen worden. 


„ Unionbank 75,00, Anglo⸗Auſtr. 
e ungar. (reditactien 302,50, 
0,25, Londoner Wechſel 123,20, Pariſer 
züſterd. Wechſel 101,50, Napoleons 9,75, 


66,75, r Januar⸗ 67,50, ½e März: 
Shirts fest, Jer Dezember 400, Yr 
25 ai⸗Auguſt 46,25. — 


Kalt. 

„31. Dezbr. (Schl 9 3 rtiſirba 
Vente f 05, 5 Mente Fg ge), Anleihe 100,15, 
Italieniſche 5 Rente 99,37%, Oeſterreichiſche ei 


en de 1877 101, 
ſen 641,25, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
313,75, Lombard. Prioritäten 309,00, 
8,07%, Türkenlooſe 44,25, Credit mobil 


15 80%, 5% III. Orientan⸗ 
Türken de 1865 
ier 270, Spanier 
neue 60½, Banque ottomane 599,00, Credit foncier 1330, 
Aegypter 322, Suez⸗Actien 183 
diescompte 563, 
25,30 ½, Foncier 
5% privileg. türk. 
Liverpool, 31. Dezember. 
mſatz 10 000 Ballen, davon für Specu 
merikaner ſteigend, Surats 


at man einen jün 


de Paris 
chſel auf London 
Tabaksactien 512,50, 


als Intendant 5 
ligationen 387,50. 


berswalde ereiguete ſich am 29. Dez. fru 
kurz nach dem Durchgang des Zuges nach Wriezen, uche 
der nach Stettin führenden Bahn nnd dem er 5 
haus ein bedeutender Dammrutſch. Die 
in Folge deſſen nur bis zur Unfallſtätte fahren, dort 
eigen die Paſſagiere aus und werden hinter dieſem 

ge wieder aufgenommen. 
ie Wiener Blätter melden, 
aube's ſeinem Geburtsorte 
N ein Schrank überwieſen 
ie verſchiedenen Ehrendiplome 
mten Landsmanne zu Theil ge⸗ 
Schrank wird mit ſeinem Inhalt 
Laube's in einem Zimmer des 


B 
ft, ae eils, ſowie 


Jannar⸗FJebrnar⸗Lieferung 6, 
ärz⸗April⸗Lieferung 69/61, 
N tat: Juni = Lieferung 6%, 
ni⸗Juli⸗Lieferung 6%, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 6, 


treidemarkt. Markt feſter, 


ebruar⸗März⸗L 61, M 
Mia Lieferung n 


latze von einem anderen 

Breslan, 1. Januar. 
von Seiten der Erben L 
prottan aus dem Nachlaß 
worden, welcher alle d 
enthält, die 18 berüh 


Auguſt⸗Sept.⸗Lieferung 687 
Leit 5 


Weizen 1, Mehl 7½ sh. theurer. 

Loudun, 1. Januar. Bankausweis. Totalreſerve 
11 408 000, Notenumlauf 25037 000, g 
20 695 000, Portefeuille 27 304 000, Guthaben der Pri⸗ 
vaten 24 948.000, Guthaben des Staats 9 105 000, Noten⸗ 
reſerve 10 525 000, Regierungsſicherheit 13 163 000. 
onſols 997, 4% Fa 


zum ehrenden Andenken 
91 0 1 8 

en, 30. . 
Anzahl ae de 


Schlägern ausgefochten 
Zweikampf an demſelben Tage in ei 

ört hatte Kürzlich find 1 55 fünf von De 
ell betheiligt geweſenen H 
Feſtun Sſtrafe verurtheilt wo 


demnächſt die Runde durch Euro 
zufolge nennt der Künſtler ſei 
Horace Daſſelbe ſtellt eine G 
und Jungfrauen dar, die mit der 
Poeten beſchäftigt find. 


Im März d. J. hatte eine 


1 31 
17. 
n dem einige Stunden von e 


57 N 3% Lombarden, alte, 96. 3% Lombarde 


5% Ruſſen de 1873 95%. 5% 
fundirte Amerikaner 125%- Oeſterr. Silberrente 69. 
ungar. Goldrente 79%. 


bank 13%. Suezactien 72%. Silber —. Platzdiscont 4% £. 

London, 31. Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
emde Zuführen ſeit letztem M 
rſte 4320, Hafer 46 280 Orts. Für engliſchen Weizen 
| % oh höher gehalten, nur Montagspreiſe geboten 9 
augekommene Ladungen wenig angeboten, H 
Mehl 14 sh. thenrer, Mais feſt, Gerſte ruhig, feſt. 


ürken de 1865 8. 


erren zu je drei Monaten ſterr. Goldrente 85, 


Alma Tadema wird 
pa machen. Der „World“ 
n neues Werk Reading 
römiſcher Jünglinge 
Lectüre des antiken 


eee 


f 


2 Meigenladungen. — Wetter: Kalt. 


Newport, 31. Dezbr. Schluß; Courier, I 
york Centralb⸗Actien 85%, Chicago NEN, Racificı 


Actien 457%. Chicago Milw. u. OL 
Nabe d. P eh e hen ee, ebend Preferze: 
Actien 12%, Illinois Centralhahn⸗Actien 117, ee 
Second « Bonda 56%, Central Pag fie Bonds 112%. 
Mas zenbericht. Baumwolle in Newpork 1, de in 
New-Drleang 10%, raff. Petroleum 70% Abel Zeft in 
Neun? 2% Gb., do. do. in prese 

robes Petroleum in Newport 6%, do. P 
ficates — 5. 74½ C. — Mais (New) 56. — Zucker (Hair 
e e dar ee Me 
2 ma co. 722, 0. 1 eds . 
Rohe und Brothers 525 Speck 6%. Getreidefracht 5 ¼. 


Danziger Börſe. 
W 5 Aue en am 2. Januar. 
0 feſt, ) onne von 
a Teinglaflg u. weiß 127—133f 155160. Br. 


ochbunt 1271334 155160 Br. 

ie bunt 125—130fT 150-156 Br.) 123—156 
unt 195-1308 142-150 1 Br.“ 4 bez. 
roth 1211328 128150 % Br. 

ordingir 116—1288 194-140. MDr. 


Negul rungspreis 1268 bunt lieferbar 144 M 
f aelerang 1264 Ser April Mai 146 
Br. Be = a 148, 1481, A bez., 
Ye ni⸗Juli ez. 
Roggen loco feſt, 7er Tonne von 2000 K 
seinen Zr 200 123% —125 I tranſit 117—118 M 
einkörnig 7er 1 tranſ. 114 3 
Resulrım spreis 1208 lieferbar inländiſcher 125 M, 
Anterpoln. 118 &, tranf. 115 M 


Br., 118 & Gd, tranſit 117 & Gd. 

Gerſte er Tonne von 2000 8 
größe 112/138--115/68 135 —138 4 

Kleie e 1008 3,80 KA 5 
Spiritus 7e 10000 2 Liter loco 41 4 Gd. 
Wechfel⸗ und Fondscpurſe. London, 8 Tage, 
iche Amferdam, 8 Tage, — gemacht, 4 
reubilhe Con olidirte Staats⸗An 
3% Pienziſche Staatsſchuldſcheine 99,55 Gd, 34% 
Weſtpreußiſche Ifch ai 95,00 Gd 


75 * e 2. Januar. 
Getreidebörfe, (F. E Grohte) Wetter: Kalte 
Luft, trübe. Wind: SW. 

Weizen loco bei ſchwachem Angebot heute zu feſten 
Preiſen gekauft und wurden 270 Tonnen gehandelt. 
Bezahlt iſt worden für inländiſchen Sommer⸗ 130—1368 
142—147 , bunt 1268 146% K, glaſig 126—1308 148 
bis 151 , hellbunt 128/98 153 A, fein bunt 1308 
154 , hochbunt und glafig 129 bis 130/318 155, 156 
, für polniſchen zum Tranfit bezogen und beſetzt 116% 
123 , hell beſetzt 119/20, 1208 135, 136 , bunt 
124/5@ 140 %, hellbunt 126/1254 139, 143, 148 M, 
weiß 121, 123% 145, 148 &, für ruſſiſchen zum Tranſit 


1278 136 , hell krank 1228 141 M t Tonne. Ter⸗ 


preis 144 «M. 


Bezahlt r 1208 ift für, imländilhen 123%, 125 
für polnischen zum Tranſit 115 4, erra fein 117, 
118 , ſtark beſetzt 113, 114 &, für ruſſiſchen zum 


April⸗Mai un terpoln. 118 K Gd., Tranſit 117 A 

d. Regulirnagspreis 125 , unterpoln. 118 4, 
Trauſit 115 „ — Gerſte loco behauptet und brachte 
inländiſche 112/38 135 M, 115/68 138 M Der Tonne. 
— Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers 3,80 M der Etr. 
b piritus loco 41 A Gd. 


. 1 r — er 
Yr deiß Mecklenburger — & ah Bahn bez., Ye Dezbr. 
157% , bez., April⸗Mai 163 ¼—163 ez, 
Ye Mai⸗ Jun 165½ —165½ M bez., 7er Juni⸗Julj 
168 bis 167% M bez. — Roggen loco 136—141 M 
bez., inländiſcher 139—140 4, mittel inländiſcher — HM, 
polniſcher — a ahn bez., er Dezember 141% 


mähriſchen und böhmiſcher 145—147 „, ru 
187140 & ab Bahn bez., r Dezember 136 ¼ AM 


. 5 nn 199 e r. 
., Pr „Januar „ Jr Januar⸗Febr. — 
, Yır April⸗Mai 118% 4 bez Mai : Juni 


Stortoffelftärte loco 9,20 bez. — Erbfen loco Jer 


Nr. 0 20,50--19 , Nr. 0 u. 11918 “% — Noggen⸗ 


, ff. Marken 21 M, er Dezember 19,30 1 bez. 
Dezbr.⸗Januar 1895 1050 4 bez., %r S 
il⸗Mai 


ei 52,25. bez., der Mai⸗Junf 52,5 & bes. — Leinöl 
loco 48 M — Petroleum loco 24 AM gr Da 
— bez., ie Dezbr. Januar — M bez. r Januar⸗ 
Februar — AM bez. — Spiritus loco ohne Jaß 42,5 
4 bez., Jr Dezbr. 43,4—48,2 1 bez., Nr r.⸗ 
bez., r Januax⸗Febrnar 43,2 A bez., 

b dr Mai⸗Juni 


beg. 
⸗Juli 45,8, 45,6 K bez., 
„546,4 K bez., er Auguſt⸗September 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſfer, 1. Jannar. — Wind: SSO. 


446,8 A bez. 


7 — 


hagen, leer. — Kaſan (SD. Fi 
Kopenhagen), Güter, a 
Januar. Wind: SSH 
Angekommen: Trafic (SD), Cla 
Theilladung Güter (ſoll hier Spie ius ad c 
Im Ankommen: Dampfer „Libau“. 
Thorn, 31. Dezember. — Waſſerſtand: 2,10 Meter. 


en, Bordeaux (via 


keine Niederſchläge. 
Schiſfs⸗Nachrichten. 


aſſiſtenz haben. 
ö Bremen, 30. Dezbr. La 


deutſche Schiff „Antoinette“ bei Dari 
and verloren. Mannſchafk ee a ee 


* 


London, 1. Jan. Havannazucker Nr. 12 12% nom. } 
Rüben Noßzucker 10% ruhig, Centrifugal Cuba —- 
aul | 

P 


Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 5,27%, ae | 


Auf Lieferung 7er April⸗Mai unterpolniſcher 118% 


Ghirka 1208 126 4, roth 1258 134 , roth milde 


mine Tranſit April⸗Mai 146 % Br. und Gd. Mai⸗Juni 
148, 148 ½ % bez., Juni⸗Juli 151 4 bez. Regulirungs⸗ ! 


Roggen loco feſt und wurden 80 Tonnen gekauft. 


Tranſit 117 , ſchmal 114 M dr Tonne. Termine 


19 4 ö Kopenhagen 


Angekommen: Mun (SD), BR Kopen⸗ 


liegt über 
abgenommen hat. 5 
öſtlicher Luftſtrömung iſt 
. erat t 
Die Temperatur tft im 
verändert. In Frankreich und Deutſ 
weſtliche Binnenland ausgenomme 


Tönning, 29. Dezbr. Das Schiff Concordia“, Valencia meldet bei raſch fallen 


Deutſche Seewarte. 
T 


— 

ag, mit Ausſchluß der folgenden 
Nene 2 für den lokalen und proving 
fahrtsnachrichten: A. Klein — für den 
ſammtlich in Danig. 


Wind: SO. — Wetter: bedeckt, windig, etwas trocken, 


von Hamburg mit Kno A i 
Schülperfiel geſtrandet; F ö oſtſturm. 


ut Telegramm iſt das 


5 Gibraltar, 30. Dezbr. Die deutſche Brig 
aus Greifswald, von London mit Pech nach. 
ſtimmt, wurde am 26. d. in der Bay von Biscaya leck 
und ſank. Die Mannſchaft wurde von d 
„Northumbria“, aus Hull, aufgenommen und geſtern 
bier gelandet. e 
ew⸗Orleaus, 19, Dez. Der Dampfer Victoria 

von Galveſton mit B 
Bremen, welcher zur Completirung der Ladung 
anlief, collidirte dieſen Morgen mit dem Dampfboot 

„Fred A. Blanks“, welches Vergnügungsfahrten nach 
em Ausſtellungsplatz machte. Letzteres ſank nach einigen 


Minuten. 


—— eu 
Berliner Fondsbörse vom 31. Dezember. 
Deutsche Fonds. 


Deutsche Relchs-Anl. 
Konsolidirte Anleihe 
do. do. 
Staats-Schuldscheine 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. 


Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 
T,andsch, Centr.-Pfdbr. 4 


Cstpreuss. Pfandbriefe 
do. do. 


Westpreuss. Pfandbr. 
do, 
do. 


do. do, II. Ser. 
Pomm. Rentenbriefe 
Posensche do. 
Preussische do. 


Oesterr. Goldrente . 
Oesterr. Pap.-Rente. 
do. Silber-Rente 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 
do. Papierrente 
do. Goldrente 
do. do. 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl. 1822 
do. do. Anl. 1859 
do. do. Anl. 1868 
do. do. Anl. 1870 
do. do. Anl. 1871 
do, do. Anl. 1873 
do. do. Anl. 1878 
do. Cons. Obl. 1875 
do. 5% do. 1877 
Russ. II. Orient-Anl. 
do, III. Orient-Aul. 


Poln.Liquidat.- Pfd. 
Amerik. Anleihe .. 
Newyork. Stadt- Anl. 

do. Gold-Anl. 


do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1866 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. 
II. u. IV. Ẽm. 


Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. 
Pr. Otr.-B.-Cred. 

do. unk. v. 1871 
do. do. v. 1876 


Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 


do. do. 
do. do. 
Stett. Nat.-Hypoth. 


do. do. 

Poln. landschaftl. 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 
Russ, Central- do. 


Tilsit-Insterburg.. . » 
Weimar-Gera gar... 


Gotthardbahn [10440 
Kronpr.-Rud.-Bahn 


Ausländische Prioritäts- 


Gotthard- Bahn 
TKasch.-Oderb. gar.. 


Kronpr. Rud.-Bahn. 
Oesterr.-Fr.-Staatab. 
Oesterr. Nordwestb. 


Büdösterr. B. Lomb. 
Büdösterr. 5% Obl. 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Graje wo 


Kursk-Kiew .....» 
Mosko-Rüäsann 
Mosko- Smolensk. 
Rybinsk-Bologoye. 

Nüäsan-Kozlo Ww. 
Wartgohau-Teres. 


FETCTCCETCCCCCTTTT N RE nEN 
Bank- u. Industrie-Actien. 


& en en N n tn en t N en nN e n 


Berliner Cassen-Ver. 
40 Berliner Handelsges. 
Berl. Prod. - u. Hand. -B 
Bremer Bank.. 1 
Bresl. Discontobank 
Danziger Privatbank. 
Bank 


Darmst. 2 
Deutsche Gense.-B . 
Deutsche Bank. 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disoonto- Command. 
Gothaer Grunder.-Bk. 
Hamb. Commerz. -Bk. 
Hannzversche Bank. 
Königeb.Ver.- Bank . 
Lübecker Comm.-Bk. 
Magdeb. Priv.-Bk.. . 
Meininger Creditbank 
Norddeutsche Bank . 
Oesterr. Credit-Anst . 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk. 
Posener Prov.-Bk.. 
Preuss. Boden-Credit. 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Bankverein . 
Süd. Bod.-Credit.-Bk. 


BPh>agganbBnamnanmsmnAaAnnn 


en n ο 


Hypotheken-Pfandbriefe. 


Bayer. Präm.-Anleihe 
Braunschw. Pr.- Anl, 
Goth. Prämien-Pfdbr. 


Köln-Mind. Pr.-S . 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854. 
do. Cred.-L. v.1858 
do. Loose v. 1860 
do. Loose v. 1864 
Oldenburger Loose. 
Pr. Präm.-Anl. 1855 
RaabGraz.100T.-Loose 
Russ, Präm.-Anl. 1864 
do. do. von 1866 


Ungar. Loose 3 leise 


Hisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 


Aachen-Mastricht 

Berlin- Dresden 
Berlin- Hamburg 
Berlin- Stettin 
Breslau-Schw.-Fbg. . 
Halle-Sorau-Guben . 
do. 8St.-Pr. .... 


Ü Magdeburg-Halberst, 


Mainz-Ludwigshafen 


| Marienbg-Mlawkaßt-A | 76,50 
do, do. 8t.-Pr.|113,50 


do. St. Pfr. 
Rechte Oderuferb. 
do. St.-Pr. 
Rheinische 


Leipz. Feuer- Vers. 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauger. . » 


Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte. . . 
Obersehl. Eisenb.-B. 


Lotterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1887 | 4 


Hamburg. 50rtl. Loose 3 


l 


Dortm. Unlon Bgb. 
Königs- u. Laurahütte 
Stolberg, Zink 


Viotoria-Hütte 
EE 


Wechsel Oo v. 31. Degbr. 


nN 


EE 


do, Li 
Ostpreuss. Südbahn | 96,10| 5% 
117,0 
Fremde Banknoten. »» 


Oesterreichische Ban 5 


Stargard-Posen . 103,00 4%½ | Russische Banknoten . . 


Meteorologische Depesche vom 2. Januar. 


8 Uhr. Morgens. 
(Origieal-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


Mullaghmore 
Aberdeen . 
Christiansund . 


Stockholm 
Haparunda 
Petersburg. 
Moskau 


Cork, Cueenstowa 
Brest 9 


Ile d' Ain 
Nizza . 
Triest 

1) See ruhig. 


schwach, 4 == mässig, 


— — 
Verantwortliche Red 
beſonderd bezeichneten X 


ellen Theil, die Hanvels⸗ 1 
Inſeraten heil: N. W. Kafe mann; 


Temperatur 


in Celsius- 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 1 leicht, 3 - 


5 == frisch, 6 = stark, 7 = 


9 = gturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 


Ueberſicht 

Die Wetterlage hat 
ein ufer dear und ungewöhnli 
ußland, währ 


ſich ſeit geſtern wenig perändert, 


unken, 
m SDften ost land, das nord⸗ 


dem Barometer Süd⸗ 


Sin 1958 Me a 8 f 

Nahrung, iſt Umſtände ee für 
ca. 400 Thlr. zu verk. u. zu Anfang 
März zu übernehmen. Adreſſen unter 
Nr. 7936 i. d. Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Hypohekencapitalien] 


i Jan. en 
Coupons unſerer Obligationen wer⸗ 
den von den Herren Baum « 
Lienmanm in Danzig und 
En 10 Fabrik⸗Comtoir 1 

elöſt 


5 Sen nabe den 3. Januar 1885: 


Erſter großer Maskenball 


Des die Geburt einer Tochter 
wurden erfreut 


Danzig, den 1. Januar 1885. 
7950) e e DR Luck zerlahrik Scham a la Wiener Dr Ahenm. (7563 will pn kent Geſellſchaft geg. 
eee e Die 3 e der Plätze: —— bu 60. 
f gene ln e e,, se 
Bee, von N N Vogen Sl. „ 3. 1 Lo ogen⸗ Billet „ 3. 
kräftigen Knaben glücklien & 8 0 9000 Mk. 
2 


n tbunden. (7948 
Gustav Brinckman. 
Langfuhr, den 2, Januar 1885, ® 


EEK eee, 
Ha: Abend? Uhr wurden wir durch 


die Geburt eines munteren Kna⸗ 
ben erfreut. (7955 


Gnewin, den 31. December 1884. 
___Rud. Stenzel und Frau. 
e 
5 Die Verlobung unſerer 
Tochter Hedwig Altmann mit 8 
dem prakt. Arzt und Aſſiſtenz⸗ 8 
Arzt der Reſerve Herrn Dr. 
Gantzer beehren wir uns er⸗ 
8 Seh Gnaha sen, 
2 Altfeld 705 Kal on 1885 


Montuag 
und 5700 oe: Altmann. 
5 f Hebie Al Altmann, 5 


1 Masken⸗Bille 


2 
1 Sperrſitz Biget 1 BB: 16 ES 
Muſikſchnle EE 
Fleiſchergaſſe 9. 80 5 

5 Der Unterricht beginnt = i 

Montag, den 5. Januar. An⸗ 
nahme neuer Schüler für Solo⸗ 
SGeſang, Clavier⸗ und Geigen⸗ 
= e ſowie für die Chor⸗ 
Klaſſe Sonntag, d. 4. Januar, 
von Mittags 12 Uhr an. 


zur 2. ſichern Stelle, innerhalb © 
der erſten Werthshälfte, werden 
auf ein rechtſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück geſucht, a 5 % 85 
Adreſſen 10 Nr. 7871 in 

i der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich das von meinen verſtorbenen Eltern 
hinterlaſſene 


Pelz⸗n. Rauchmwagren 
Geſchäft 


mit dem heutigen Tage für eigene Rechnung übernommen 
habe. Indem ich bitte das meinen verſtorbenen Eltern 
geſchenkte Vertrauen auf mich zu übertragen, verſichere ich, 
daß es ſtets mein Beſtreben ſein wird, durch gute, reelle 
Waare und Arbeit das Vertrauen der mich Beehrenden zu 
erwerben und dauernd zu erhalten. a 


Danzig, den 2. Januar 1885. 
Hochachtungsvoll 


Commis jed. aan placirt 
ſchnell Nenter's kaufm. Bureau in 
Dresden, Schloßſtr. 27. (7874 


bin ich recht im Stande, den 
8185 


Homdop nthie. 
Spec. Lungen⸗, Kehlkopf⸗, Herz⸗ 
e e Rheuma, Krebs, Epi⸗ 
leuſie, geheime Krankheiten, Scropheln. 
ichard Sydow, Hansthor 1, 
Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (7804 


‚Neuer Buchführungs-Corsis 


Anmeldungen b. E. Klitzkowski, 
vereidigter Bücher⸗Reviſor, BR 


hohen Herrſchaften mit recht 


Graben Nr. 21. 


ee e 700 ie 
— —ͤ— f . baar 75 000 cle, 1 805 


125 Bertling. Gerbergasse 2. 
Poggenpfuhl 25. 
er Aindergarien 


beginnt am 5. Januar. Anmeld. neuer 
Kinder werd. tägl. angenommen. 

1 junge Mädchen zur Aus⸗ 
bildung. (7952 


Luise Grünmüller. 
Tanzunterricht. 


Dienstag. den 6. Januar, beginnt 
der zweite Cursus meines Tanzunter- 
richte. — Anmeldungen nehme ich in 
meiner Wohnung Gerbergasse No. 21 
täglich entgegen. (7957 

Luise Fricke, 
Tanzlehrerin u. geprüfte Turnlehrerin. 


Dr. med. Franz Ganter, 
Verlobte. 85 


5 Den am 31. December v. J., 
Vormittags 10 Uhr, nach langem 
zeiden erfolgten Tod unſerer 
lieben Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante, der F Frau ! 
Hofbeſitzer 


Galharine Wilhelmine | 
Littkemann, es. Mahnhold, 


zeigen allen Verwandten und 
Freunden ſtatt beſonderer Mel 

dung hierdurch ergebenſt an 
Prinzlaff, den 1. Jan. 1885. 
Die Hinterbliebenen. 


Gonenraberfagten, 

In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Richard 
Pielcke hier iſt in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten Vor⸗ 
4 lags zu einem FF Ver⸗ 
eichstermin auf 
en =. Jaunar 1 

u un 11 Uhr, 


fr a 9 


welche einen Knaben bis zur Reife 


G. Herr: An, 
Kürſchnermeiſter, (ee 
Gr. Wollwebergaſſe 17... 


Winiker, Carneyen b. Liebſtadt Oſtpr. 


Ein Lehrling 
kann in meinem Manufactur⸗ 
und Confections⸗Geſchäft per 
1. März d. J reſp. auch 707929 1 
x placirt werden. 


I. Mendelsohn” 


in 1 


Po. 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung, daß ich mit = 
dem heutigen Tage Herrn i 


2 — 2 
Heinrich Aris x 
in mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft als Soeins aufgenommen und meine i 
1 Firma in = 

17 Msirtbinnen für Stadt und Land, 

Max Baden & Co. > ſowie Erzieherinnen, Kindergärt⸗ 

55 nerinnen, Bonnen, Stützen der Haus: 
umgeändert habe. \ 


5 tl 
Indem ich für das mir bisher Muehe Vertrauen beitens ® Ban Stubenmädcgen, n dein 


i Köchinnen, tücht. aus⸗ u. Kinderm., 
585 0 595 ſolches auch auf mein neues nternehmen zu 10810 5 100 einige Kinderfrauen; ferner In⸗ 
und zeichne 8 


Tanz-Unterricht. 


Den 6. Januar beginnt ein 
neuer Cursus meins Tanz- 
Unterrichts, 

Geueigten Zuspruch erbittet 


S. Torresse, 


Hundegasse No. 99, 1. Etage. 


5 ſpektoren, Re ande ber fetch 
e e c Mas Binden „ 
gg Ji ne Langgafes.l _,,,, Max Baden. a 
ee ey a e = a 5 Be 1 A en herrſch. Diem, 
Graudenz, d. 22. Dezember 1884. f ff{d- „Jouchong⸗ 1 g en 1 f 5 Amen mit Ge 20 


iron 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


Eine 1 Ver⸗ 


Melange: CThee's 


Amtsgerichts. 
in vorzüglichen Qualitäten. 


Auction Aber Neumann. enge fr. 40, 


auſe; 
. Longeumarkt 3. (7813 | Niederlage: Lange Brücke 5, nahe den Grünen Thore 
1 

Langgarten Ar. 12.) De Seen e e get empfieht zun Quortaisweße: 


otrykus, verk. jetzt da der Vorrat 
Nen ale Ge 3 Nc der dach a ee — Bürſtenwaaren — 
eee eine vollſtändige ER it, a 10 55 Me? 
otel⸗ de en 17 brſtüble, beft a A. p. Schock. Einzelverkauf zu aller Art für den Haushalt: Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner. oa e, 
pen gen 0 5 der 12 Sblene Schockpr., Matties⸗ Fette ſowie alle] Mübel-Bürften, Stieſel⸗Bürſten one Kleider⸗Bürſten ꝛe. 
Rleiderſpinde, Sophas, Waſchtiſche, andern Heringe ebenf. zu bill. Preiſen. Piasava- u. Reisstro waaren, 
Mälselsinde, veridichene dice Head 20 5. Band Per cb Shen Henster- Leder, Fenster- Schwämme, 


2 Schreib Seeretalre, Gardinen, Mol. 4 4, ganz 1, ar, Setth, p. Scher Waſch⸗ und Bade⸗Schwämme, Detken⸗ und Kleiderklopfer, Fußmatten von 
Aleſderſtänder, Wandbilder n. |. w. 1750 Ab» J. St 102, cho 4, 5, 6 St. | Waſch⸗ 1 und Nohrgeſlecht, Fußbürſten, 


an den Meiſtbietend + 10.5, G. Probe). Wiederverk. billiger. 
bare Zahlung. ee wereltdern. Mar fom. ger Her tägl. fr, Als ganz Parquet-B Bohnerbürsten 
mit Holzkaſten, ſowie mit Kiſe ge Bu Conſtruction, Bohnerzangen, 


Feder⸗Abſtüuber, deutſche u. franzöſiſche, 
el in Stücken, b. tr. u. abgepaßt, 


rima Quali 
echte Univers Put pen (Schutzmarke: Ein preuß. Helm). 


Amerikaniſche Teppiche Fegmaſchinen 


mit Staubfängern. 
Billigste, feste Preisnotirung! 


F. Reutener, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrikaut, 


a 


Tr Er geräumiges 


Ladenlokal mit fm 


wird z. 1. October in der and, 

Wollpebergaſſe zu miethen ge⸗ 
ſucht. Gefällige Off, unter Nr. 7934 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


wird eine Pe n 81 on 


mit eigenem Zimmer geſucht. Adr. 
unter Nr. 796 62 in der Expedition 
Verte Graben Nr. 25 ſind 
ſchöne geſunde Pferdeſtände ah 
ſofart zu vermiethen. (7723 
mit 2 heizbaren 

Ein Comtolr Neben iſt 
Hundegaſſe Nr. 90 zu vermiethen 
Näheres im Comtoir Langenmarkt 11 
Die ez zweite Etage Langenmarkt 10, 
Zimmer ꝛc. incl. . Waſſerheizung 

nn per 1. April 1885 zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir omtoir Langenmarkt 11. 


Wohnung. 
Im früher Bark'ſchen, Grund⸗ 
ſtücke habe ich das ganze Wohnhaus 
nebſt großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
Garten, Stall und See 


a a! DB) 

kützer, „u 
\: T u 1. 

3 Nr. 9-— Nd eee 

e u Danziger 

Magen ⸗Elixir. 


per Flaſche 1, 50 Ml. 
Gustay Springer Nachf., 


Holzmarkt 3. 
Der Genuß dieſes Bittern iſt ganz 
beſonders Perſonen anzurathen, die 
mit Verdauungsſtörungen zu Be 


Det Forenede Damp- 
skibs Selskab, 


Copenhagen. 
Dampfer⸗Linien vou ya Mittelmeer 
ch der Oſtſee. 


Dampfer Perm ladet in Palermo, 
e e am 8./10. Jan. 
Dampfer Kursk ladet in Genug 
am 14,/1., Livorno 16¼1., Neapel 
18./1., Sicilien Ende Januar. 


Dampfer Omsk ſeit 24/12 von] haben. ! Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe. (7744 vermiethen. 
Cadiz 18 Rouen unterwegs. Zur Erhaltung der Geſundheit, I. Damm Nr. 14. I. Damm Nr. 14. Eduard i Schöneberg. 


Dampfer A. N. Hansen ladet 
an 2/10. Jannar in Malaga 


adiz. 
wum Kinn ladet am 2/5. Jan. 
encia 
Dune ner ladet ll 
15./31. Januar in licante, 
5 Tarra g Barcelona, Malaga 
und Cadi (7960 
Güter: Anmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold, 


Danzig. 


in Schweinfurt 


am Main 
im Jahre 1885. 


I. Rindpiehmärkte: Mittwoch, den 
1 a 21. Januar, 4. u. 18. Febr., 4. 


8. März u. |. w. II. 
märtie: Mittwoch, d. 11. Februar u. 


„Doppel el⸗ Stärkung iſt das 


alzbier 
a 12 eu 15 
eſes ſe 
er berät, in Flaſ laſch. a 10 U b fe 
bert Krüger, 
1 34. 
8 "Frische Karpfen 
werden jederzeit verſandt at 8 Pfund 


5 w 90 
8 Unkam⸗ Mittel 12 Saalfeld Oſtpr. 


e und ee 
horn, Berlin O., 


Ha 32, kauft gegen lber ' 
Kaſſe friſchmilchende Kühe u. Kälber 
guter Race. 7778 
Mein jeder Art werden 1 und 

billig angefertigt, alte Kleider 
werden e a Nürnberger, 
Röpergaſſe 22 b., 


182 ſchwere, 
kerufette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in 


Speicher⸗Unterraum 


am Waſſer und an der Speicherbahn 
Belegen, don vom 1. „ort il ab a u 


Der Total⸗ Ausverkauf 


Hoppenrath’ ſchen Conturslagers e 


Cigarren, Cigaretten u. Tabaken 
zu Taæpreiſen 


wird fortgeſetzt. 05849 
1. Damm Nr. 14. 1. Damm Nr. 14. 


Letzte Ulmer Münsterbau-Lotterle. 


Haupt=Geld-Gewinne 
75000 Mark, 30000 Mark, 10000 M 
ferner: 2 Mal 5000 Mark, 10 Mal 2000 Mark, 20 Mal 1000 17 5 100 Mal 
500 Mark, 100 Mal 250 Mark und noch 3200 Geldgewinne mit zusammen 
110.000 Mark; ausserdem aber noch Kunstwerke im Werthe von 50 000 Mark. 
Loose à Mark 8,50 noch zu haben bei (7956 
Th. Bertling, Gerbergasse No. 2. 


behör Heiligegeiſtgaſſe 186, 99835 
b Feine 835 


Reſtaurant zu den 


aſſe 46 

Einem geehrten hieſigen jowie u 
a l ge ban hierdurch die 

gebene Anzeige, daß ich nach dem 
Tode meines ce des Reſtau⸗ 
rateurs J. G. Miſchte das Reſtau⸗ 
rations⸗Gewerbe im oben genannten 
Grundſtücke in unveränderter 1 
e ten Ae „ 

m genei 
9 9 9 G. Miſchke, Wittwe. 


Königsberger 


Neger co % en ana er Dominium Summin J. Schneege's Leihbibliothek, Breitgasse 122, Binderfleck. 


bei Preuß. Stargard. 


20 kernfette 
Maſtochſen 


tun zum Verkauf in 


Dominfum Chinon 


bei Groß⸗Boſchpol. (7878 


mit allen Novitäken reichhaltig Nei empfi chlt ſich hiermit zum 2 500 owski. 


Abonnement. — Abonnementspreis halbjährl. 4 4, vierteljährl. 2 5 
Se tatich, ere wee auch Lud e 


120 Srülh don Cine Deſtillation, Deniſcher Dalkshain 


in Ohra (früher Harmonie), 
n beſter Stadt d belegen, mit 3 
einer, a a hesse = 
) 


9 Abend Hundegaſſe 7. 
Markt = ergeiäniffe für 1885 38 C. Stach 

werden auf Mittheilung der Adreſſe 
portofrei nach auswärts verſendet vom 


Magiſtrate Schweinfurt. 
Nashhilfe- u, Arbeitsstunden 


werden gegen mäßiges Honorar erth. 
Adr. u. 7959 in der Exped. dieſer 
HBeitung erbeten. 


Dt niffe für 10.000--15.000 Ma 7 e De ex 
zur Maſt geeignet, ſind wess bei käufl flich au An Abr. re 92 green es SER: |5 


* 1 
ı Krüger. . Prau auſt E (1946 7930 f i. d. Expd. d. Ztg. erb. 7758) G. Neumann. 


= 
es 8» 


* 
85 


Bürſten⸗ und N el⸗ Fabrikant, fer‘ h 1 0 10 i 


a 
» 


6 


Für eine junge Dame, Directrice, | 7 


Ein. Laden nebſt 1 Ey u⸗ Frei 


„Drei Linden“, 


1 


17 5. Januar, N 


| ie 


Sonnabend, d. 17. Jun, a. Or.: a 5 
une „ a 
Ahend-Essen, 


Anfang präciſe 770 N IM. : 
-Säften ift der Eintritt nur 
gegen Karten. ES \ 


In ae d. Bildungs- 


2 A 


vereinshauses 
Sonnabend, den 3. Januar: 


Gwen Maskenball. 


Anfang 8% Uhr. 


Billets s 75 0 vorher daf. 


An der Abendkaſſe koſtet da 


Mietzkes 


zu haben. 


elbe 157 


al 
Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Restaurant 


I. Ranges. 
Heute Freitag: 


„Auftreten 


meiner nen 


engagirten Damen 
vom Deutſchen Reichsadler aus 
Berlin 


unter Direction der berühmten 


8. 4% 44 6 


Fr. B 


7797) 


„de la Garde, | 


ſowie Eröffnung meines neuen Pariſer 


Guirlanden⸗Parks. 


A MR. 7 Uhr. Bü 
etzke. 


Apollo-Saal. 


Freitag, a 9. N er., 


Aben 


Lieder⸗ Abend 
Lilllan Henschel, 
Georg Henschel. 


— 


* 


Men 


= 


uett 


elsſo 


Duett aus: Giannina e Bernadone: 
von Cimaroſa. 
Duetto buffo von Paiſiello. 
. Geiftlihe Arie von Bach. 
. Aria (Soſſarme) 
. Aria (Rinaldo) 
. Mignon’3 Lied von Beethoven. 
. Cavatine (Euxyanthe) v. Weber. 
Rheiniſches Vol Slied 
n. 
„Duett aus: bon ge 
Duel von 9 


9 von Händel 


von 


s „Saint's 
ſchei. 


ee 


Gon bol erg 15 Henſchel. 


! W Öefang des Harfners von 


b. Zwei pete ige Lieder von 
chumann. 


c. Romanze 


aus: 


„Die 


ſchöne 


Magellone“ von Brahms, 


>» Du 


„Heinrich der Vogler“ 
a. Canzone von Scarlatti. 
b. Bergeuſe von 
C. 


Bizet. 


von Löwe. 


Romanze aus: Actaeon v. Auber, 


Duett aus: 


von Boildien. 


Billets: numerirt a 3 dh, Steh lätze 
22 (ul., Schüler⸗ a ets al db, 
mstam 
Ziemssen, Muſtfalien⸗ und 


Pianoforte⸗Handlung. 


bücher a 203 b 


„les voitures versées“ 


(7944 


Stadt-Theater. 


Sonnabend: Klaſſiker⸗Vorſt 


halhen Preiſen: 
ſpiel in 4 Acten von Moliere. 


BEER Zum 4. Male: 


Der Geizig 


1 8 „ 


Ein blauer 


Teufel. Genrebild mit Geſang in 

1 Act von Stielow. 
Sonntag: ar Vorſtellungen. Nach⸗ 
Uhr: Bei halben Preiſen. 
Sneewittchen und 


mittags 4 


Neu einſtudirt: 


die 7 Zw 
Abends 7½ 


Vorſtellung. 


erge. 
Uhr: 


Biden 
mit Ballet in 5 Bildern v. Görner. 
76. Abonnements⸗ 


Zum dritten 


Male: 


Gasparone. Operette in 3 Acten 
Mont 95 dete ſtellung zur 

ontag: Feſtvorſtellu ? 

des 500jährigen Beſtandes der 


Schuhmacher⸗Innu 
tee 5 a 1 90 mit 
3 Yen von L' Arronge. 


Bons mit 25 pCt. P; 
95 | gina, giltig für alle Plätze, in beliebiger 

zu verwenden, 1 am. 
tag, den 2. und Sonnabend, 


nzah 


3. Januar zur Ausgabe. 


20 Mk. 


piere, iſt 
Zuckau und 


1884 verlor 


bei J. 


en. 


anzig, am 31. 
Aöhieberbeinger obige 


Ziehm 


0 in 


reisermäßi⸗ 


Belohnnng! 


Ein Portemonnaie enthaltend din⸗ 
10 und Silbergeld, 
ei den 8 rovereign, Schlidiek 

für den wischen Ba 


darunter ein 


the 
oſe Bar 


wert 
Babenthal bet 
Degenber 


Dir Danzig, Hunde 0 
— ______ UL 


t ter beehrt ſich, 
U. Jabel 1 N 


Sa Freunden und Gönnern die 


beiten Wüuſche darzubringen. 


Leipzig, 


den 1. Januar 1885. 


Richard Heller, 


Hotel Heller 3. Bamberger Bel. 


An 9. h. D. N. af! Da Ne 


Krä 15 2 


920 


ä — a 


un 


erh ch. 


Di. . 
L B. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Day zig. 


